
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

114 (30.9.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-671286

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-671286


Die „ Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/^ jährlicher Abonnements-
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark 50 Psg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Petsrstr . Nr . 6.

Inserate finden die wirk¬
samste Verbreitung und kosten
pro Zeile 15 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt und Land.
AeitfchvLst fÜVowerckMVgLsche Gemeinde - nnd Lnndes -ZmeeesseK.

W 114 . Menburg , Dienstagden30. September. 1890 .
AlwnneMmts -Emla-mrg.

Für das mit dem 1 . October beginnende
neue Quartal laden die

„Nachrichten für Stadt und Land"
zu allseitigem Abonnement ergebenst ein.

Wir ersuchen unsere auswärtigen Abonnenten,
die Neubestellung bei der Post rechtzeitig bewirken
zu wollen, damit in der llebermittelung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Für unsere hiesigen Abonnenten bedarf es
bekanntlich der Neubestellung nicht.

Abonnementspreis für den hiesigen Bezirk,
soweit das Blatt durch unsere Austrägerinnen
bestellt wird , 1 Mk. 25 Pf . , beim Bezug durch
die Post 1 Mk. 50 Pf . Dis Expedition.

Politische Rundschau.
— Kaiser Wilhelm «ud Kaiser Franz

Joseph treffen am 2 . October aus Hetzendorf mit
der Bahn in Reuberg ein , begeben sich von dort zu
Wagen nach dem Jagdschloß Mürzsteg und jagen im
dortigen Revier bis zum 5 . und im Eisenerzer Revier
bis zum 8 . October. Alsdann erfolgt die Abreise des
Kaiser Wilhelm über Hieflau, Budweis , Eger. Der
Namenstag des Kaiser Franz Joseph wird am 4.
October in Mürzsteg gefeiert.

— Der Ablaus des Soeialistengesetzes.
Sicherlich ist es ein neuer Abschnitt in unserer inneren
Politik, der mit dem Ablaufedes Soeialistengesetzes beginnt,
aber man darf demselben nicht mit Bedenken entgegen¬
setzen , wenn die staatserhaltenden Parteien in festem
Zusammenschluß den Kampf gegen die umstürzlerischen
Tendenzen aufnehmen , welcher bisher in vielleicht zu
hohem Maße den Regierungsorganen und der Polizei
überlasten worden ist. Sicherlich wird die social -demo¬
kratische Phrase in der nächsten Zeit eine sehr große Rolle
spielen und man darf nicht erwarten, daß die zahl¬
reichen Versammlungen, welche die Führer abhalten
werden, zu einem Austausch der Meinungen mit anders
Denkenden führen werden . Die Socialdemokratie liebt
es nicht, sich auf sachliche Auseinandersetzungen einzu¬
lasten , und bisher sind alle Redner, welche andere
Standpunkte vertreten wollten, niedergsschrieen worden,
sobald die Gefahr vorlag , daß ihre Ausführungen
vielleicht Eindruck auf die Versammlung machen könnten.
So würden wir denn zunächst kaum sonderlichen Erfolg
haben, ja es wäre vielleicht politisch verfehlt, wenn die

l Bekämpfung der Social - Demokratie in ihrem eigenen
l Lager unternommen würde. Dagegen ist es von nun

an Pflicht der gesammten Presse , sagt der „Hann.
Courier"

, den Auslastungen social - demokratischer
Blätter , die ja bald in Deutschland recht zahlreich
sein dürften, mit größtem Nachdruck entgegentzursten.
Es ist dabei ganz gleichgiltig , ob sich die Social-
Demokratie um diesen Preßkrisg bekümmert oder
nicht, soviel wird jedenfalls erreicht , daß die bürger¬
lichen Parteien in ihrer Pflicht gegen den Staat
bestärkt werden. Dis Aufhebung des Soeialistengesetzes
dürfte aber noch eine anders Folge haben . Zweifellos
werden die socialdemokratischen Führer Alles daransetzen,
um die Arbeiter immer mehr ihrer wirtschaftlichen
Macht bewußt zu machen ; wir dürfen neuen Ausständen
cntgegensehen , die vielleicht planvoller ins Leben ge¬
rufen werden , als so manche Streiks, die von vorn¬
herein aussichtslos waren. Außerdem darf vorausge¬
setzt werden , daß die Socialdemokratenversuchen werden,
alle Arbeiterorganisationen, die ihnen noch nicht un¬
bedingt angehören, in ihr Schkpptau zu bringen, so

dis Bergarbeiter, die Weber rc. Ferner dürfen wir
erwarten, daß die ländlichen Arbeiter in Zukunft aus¬
giebiger von der Socialdemokratie beachtet werden, daß
man es versuchen wird, das patriarchalische Verhältniß
zu den Gutsbesitzern , welches in manchen Gegenden
bereits recht gelockert ist, gänzlich zu zerstören . Hieraus
ergiebt sich für die staatserhaltenden Parteien vor
Allem die Nothwendigkeit des engen Zusammenhaltens.
In Zukunft wird den staatserhaltenden Parteien jedes
Kokettiren mit den Socialdemokraten unmöglich sein,
nach dieser Richtung hin wird die Aufhebung des
Socialistengesetzes vortheilhaft wirken . Sie wird den
nicht social - demokratischen Elementen in Stadt und
Land die Augen öffnen und denselben ihre wahren Ver¬
teidiger zeigen ; es wird klar werden , daß nur eine
planmäßige Socialreform im Stande ist, den drohenden
Gefahren zu begegnen , und daß alle, welche einer
solchen Socialreform gegenüber gleichgiltig bleiben , in
den Rahmen der staatserhaltendenParteien nicht hinein¬
paffen . Die Tage der bürgerlichenDemokratie, welche
in der rein politischen , in Deutschland längst errungenen
Freiheit das Ideal erblickt, sind gezählt und die Zeiten
nahen, in denen man einfehen wird, daß die wirth¬
schaftlichen Aufgaben des Staates in unseren Tagen
eine noch höhere Bedeutung haben , als die rein poli¬
tischen . Die Social - Demokratie mit ihrer Zusammen¬
fassung aller Kräfte wird den gegnerischen Parteien
zur Lehrmeisterin werden und auch in wirtschaftlicher
Beziehung werden wir , wenn auch zuerst nur zur
Abwehr der drohenden Gefahren, neue gesellschaftliche
Bildung erstehen sehen ; es unterliegt keinem Zweifel,
daß das Genossenschaftswesen ein bedeutsamer Factor
unseres öffentlichen Lebens werden wird. Das Zu-
sammenfaffen der gegenseitigen Kräfte wird schließlich
dem Rationalwohlstande zugute kommen, und mau darf
zu dem deutschen Volke das Zutrauen haben, daß es
in diesen mehr volkswirtschaftlichen als politischen
Schwankungen schließlich das Gleichgewicht finden wird.
Auf welcher Seite in dem sich gegenwärtig abspielenden
Kampfe endlich der Sieg bleiben wird, kann dem nicht
zweifelhaft sein, der aus der Geschichte die kurze Dauer
aller socialistischen und communistischen Anschauungen
im Staaislebeu kennt.

— Gegen die Bildung von Kohlenringen
wendet sich in scharfer Verurtheilung die „Hamburger
Börsenhalle. " Das Blatt bezeichnet diejenigenCartelle
als die gemeinschädlichsten, welche die Preise der not¬
wendigsten Gebrauchsgegenstände ihrer Bestimmung unter¬
werfen. In Amerika sei die Gesetzgebung gegen den
Zuckerring eingeschritten . Noch einschneidender als
dieser müsse ein Kohlenring wirken . Man könne sich
in dem Verbrauche jedes andern Artikels, sogar des
Brodes einschränken , in dem der Kohle deshalb nicht,
weil man in der Verwendung derselben die Grenzen
der unbedingten Nothwendigkeit überhaupt niemals
überschreiten werde . Die „ Hamb. Börsenhalle" hebt
hervor, daß irgend ein Notstand die Bildung jener
Ringe nicht rechtfertigt; während die Löhne um 20
bis

'
25 Proc . gestiegen seien, seien die Kohlenpreise

um 60 bis 100 Proc . höher als vor anderthalb Jahren.
Das Hamburger Blatt meint jedoch schließlich, daß ein
directes Einschreiten des Staates nicht nötig sei, und
daß es genügen würde, wenn die fiskalischen Kohlen¬
gruben ihre Preise ohne Rücksicht aus die Preise
der Ringe sestsstzen. Die Händler hätten dann das
dringendste Interesse, der Dictatur der Zechen entgegeu-
zutreten.

— Das neue Zollgesetz der Bereinigten
Staaten von Nordamerika , die sogen . „ Mac
Kieley Bill " wird voraussichtlich am 15 . October in
Kraft treten. Etwa 60 deutsche Farikanten ge¬
denken eigene Fabriken in Nordamerika einzurichten,
da das Zollgesetz die Ausfuhr ihrer Artikel jtzm Deutsch¬
land nach Nordamerika ganz unmöglich rnAM.

Wochenschau.
( Inhalt : Es kracht . Der erste October. Freudige Ereignisse
auf Helgoland und in Oldenburg. Frühere Schulfeierlichkeiten.j

Es kracht ! Aber nicht an der Börse. Sie hat
zwar keine Ursache, himmelhoch zu jauchzen , aber ebenso
wenig braucht sie zum Tode betrübt zu sein . Das
unheimliche Geräusch ist an ganz andern Stätten und
in ganz anderm, d . h . wirklichem Sinne zu suchen.
Schuß folgte auf Schuß, Knall auf Knall und ein
Sportsmann nach dem andem sank aus dem Sattel
seiner hohen gesellschaftlichen Stellung in den Staub.
Den Reigen der aristokratischen Knalleffecte hatte Graf
Kleist eröffnet . Er hatte zwar nicht sich selbst, sonder»
einen andern getroffen . Auch nicht durch die Pistole,
sondern durch die Handhabung des „Faustrechts" streckte
er einen Menschen nieder, dessen Zujammenkleisterung
den Aerzten jetzt Mühe macht . Dagegen haben es zrr
einem unheilbaren Bruch mit dem eigenen Leben seine
beiden Standesgenosten, die Grafen Schaumburg
und Schleinitz gebracht . Dem elfteren drückte die
leidenschaftliche Liebe zu den Pferden, dem andern
seine tiefe Ergebenheit für das schwächere Geschlecht
und ihre Schwächen die totbringendeWaffe in die Hand.

„Das ist wieder einmal das richtige Fressen für
die Umstürzler," wird mancher sagen , und zwar mit Recht;
denn wenn „die Edelsten der Nation" mit einem solchen
Beispiel vorangehen, dann sieht die Zukunft aschgrau
aus . Und dazu kommt der erste October bald
heran und mit ihm das Nufhören des Socialisten-
gesetzes. Da wird es auch wohl krachen, und wenn
es den Führem nicht gelingt, die wilden Rosse im Zügel
zu halten, dann dürften wir noch allerlei erleben. Es
ist nur gut, daß wir hier in unferm gesegneten Olden¬
burger Lande weit genug entfernt wohnen von den
Feldern, wo demnächst die Schlachten geschlagen wer¬
den , nämlich von den großen Städten und den Fabrik¬
orten. „Weit vom Schuß ist Hochgenuß .

" —
Wir fürchten indeß nicht , daß es zum Aeußerste«

kommen wird ; , denn es lebt noch ein gesunder , kon¬
servativer Sinn in unserem Volk , ganz besonders im
deutschen Bauernstands , und auch das deutsche Heer
ist zuverlässig und wird demnächst noch einen kleinen
Zuwachs erhalten. Von Helgoland wird nämlich
das „ erfreuliche Ereigniß" gemeldet , daß dort unter
deutscher Flagge der erste Knabe geboren ist , ein
ganz gesunder Junge , zugleich der erste, der unter die
deutsche Militärpflicht fällt . Wenn das nun auch
gerade kein angenehmes Pathengeschenk für den jungen
Reichs - und Erdenbürger ist , so kann er sich doch
gratulieren, wenn auch nicht in der Wahl seiner Eltern,
so doch in der Wahl seines Geburtsortes vorsichtig
gewesen zu sein . Denn seine Geburt hat in ganz
Deutschland Freude erregt und bereits hat er aus Alt¬
deutschland vieleZeichen der Theilnahme erhalten. Wie
sein Vater, der ehrsame Schuhmachermeister Hausmann,
mittheilt , hat sich sogar die Realschule in Cassel er¬
boten, ihn unentgeltlich unterrichten zu wollen . Vor¬
läufig dürfte ihm jedoch andere Nahrung als geistige
zuträglicher und willkommener sein . Und daß der
Mangel von seiner Wiege fern gehalten werde , dafür
sorgten die Helgoländer Badegäste , die ein ansehnliches
Pathengeschenk in klingender Münze sammelten und in
seine Wiege legten . Das Knäblein soll Wilhelm heißen,und die Eltern haben den Kaiser um seine Paten¬
schaft gebeten.

„ Ein freudiges Ereigniß" hat auch unsere
liebe Vaterstadt am letzten Sonnabend gefeiert , das
fünfzigjährige Dienstjubiläum des allverehrtenRektor Kröger. Wer am Abends des Tages den
köstlichen Fest - Coinmers im Schützsnhose mitgemacht und
all' die fröhlichen Gesichter ehemaliger Schülerinnen und
Schüler, all ' der Freunde und ihrer Angehörigen gesehen
hat, der hat die Wahrheit des schönen Wortes bestätigt
gefunden : „ Liebe weckt Gegenliebe.

" — Ja , Liebe und
Verehrung hat Herr Kröger sich in hohem Maße er---

Hierzu zwei Beilagen



worben , und es ist erhebend und anspornend , auf ein
solch' dem Dienste der Jugend gewidmetes und mit
reichem Erfolge gekröntes Leben zu blicken, wie es uns
in dem reizenden , von einem College« des Jubilars ge¬
dichteten Festspiele von der Wiege bis zum Jubiläum
vorgeführt wurde . Ein solches Lehrer - und rechtes Schul¬
fest hat wohl die Stadt Oldenburg noch niemals ge¬
feiert . —

Welch einen Aufschwung hat aber auch das Schul¬
wesen , ganz besonders das Volksschulwesen , in den letzten
Jahrzehnten bei uns genommen ! Hier sieht man so
recht, daß es einen Fortschritt gtebt , und wer den

Contrast zwischen Einst und Jetzt empfinden will , der
blicke mit uns zurück auf die Zeit , als der Herr Jubilar
seine Lehrerlaufbahn begann , auf die Zeit vor fünfzig,
vor siebzig Jahren . Damals hatte Oldenburg nur zwei
Volksschulen , in der beide Geschlechter vereinigt unter¬
richtet wurden : das war die sogenannte „ Wickenschule"
an der Haarenstraße und die „ Keilersschule " an der
Bergstraße , letztere in demselben Hause , in welchem jetzt
— wenn wir nicht irren — der Herr Hofsattler Hentschel
wohnt . Damals wurden auch schon Schulfeste gefeiert
und zwar , wie uns eine noch lebende , hochbetagte
Schülerin der Keilerschen Schule mittheilte , am Geburts¬
tage des Herzogs Peter Friedrich Ludwig und des Herrn
Lehrers . Dann ging es hoch her in der Schule , er¬
zählte sie uns . Es wurden eigens Kuchen dazu gebacken,
und wir mußten jeder ein Loth Kaffee und einen Groschen
mitbringen . Der braune , duftende Trank wurde uns
abends in einer Taffe überreicht , die jedes Kind selber
mitgebracht hatte . Es wurde auch im Schulzimmer
getanzt und zwar am meisten der damals beliebte Tanz:
„ Es hatt ' ein Bauer ein junges . Weib, " wobei wir
der Länge nach durch das Zimmer rutschten . Der
Lehrer erhielt auch ein bescheidenes Geschenk, bestehend
in einem Theebrett oder zwei Leuchtern mit Glas¬
manschetten und andern Kleinigkeiten . In der Wicken¬
schule wurden solche Feste nicht gefeiert ; deshalb waren
die Schüler derselben neidisch und eifersüchtig auf uns
und hatten eigens ein Spottlied gedichtet , in welchem
unter andern die Verse vorkamen:

„Dann ihnen sie auch bedenken.
Was sie dem Herrn Lehrer wollten schenken." —

Und weiter:
„Tasten haben sie mitgebracht,
Damit sind sie ausgelacht." —

Am meisten sollte uns folgender boshafte Vers
ärgern:

„Zwanzig Kuchen sind gebacken,
Die haben sie gestochen in ihren Rachen ." —

Gedichte wurden damals auch schon bei solchen Feier¬
lichkeiten declamirt . So mußte jedesmal beim Beginn
derselben ein Mädchen folgenden Vers hersagen:

„Schön ist der Mai im Blüthenkranz,
Noch schöner ist der Sonnenglanz,
Am schönsten ist das Freudenfest,
Das Gott uns heute feiern läßt." —

Ach ja , es war schön, als wir noch im Flügelkleide
in die Mädchenschule gingen ! Die liebsten Erinnerungen
des ganzen Lebens sind immer diejenigen aus der
Schulzeit . —

Aus -rm GroßherMhum.
Oldenburg , 29 . September.

— Militärische Uebung . Von Mannschaften
des hiesigen Infanterie -Regiments finden seit einigen
Tagen auf hiesigem Bahnhofe Uebungen im Schienen¬
legen und Schienenaufnehmen statt.

— Schwurgericht . Die dritte diesjährige
Schwurgerichts - Periode beginnt mit Montag , den
3 . November d . Js . Zum Präsidenten des Schwur¬
gerichts ist ernannt : Herr Oberlandesgerichtsrath
Schomann , zum Stellvertreter desselben Herr Land¬
gerichtsrath von Bodecker. Zu beisitzenden Richtern:
Herr Landgerichtsrath Runde und Herr Landgerichts-
Assessor Dunkhase . Zu stellvertretenden beisitzenden
Richtern : Herr Landgerichtsrath Kitz und Herr Land¬
gerichts - Assessor Graepel.

— Landtagswahl . Zur Wahl der Landtags¬
abgeordneten des I . Wahlkreises hatten sich 89 Wahl¬
männer eingesunden . Unter dem Vorsitze des Herrn
Oberbürgermeisters vr . Roggemann fand die Wahl¬
handlung statt . Nach der Abstimmungsliste haben an
Stimmen erhalten : Brauereibesitzer Hanken 82 , Ober¬
bürgermeister Or . Roggemann 82 , Bankdir . Thorade 82,
Fabrikant Aug . Schnitze 82 , Gutsbesitzer Funch 79,
Hausm . Joh . Willen , Wehnen , 3 Stimmen . Sieben
Zettel waren unbeschrieben . Gewählt sind die fünf erst¬
genannten Herren.

— Nachdem der Diskont der deutschen
Reichsbauk sich seit längerer Zeit auf 4°/o gehalten,
ist er seit einigen Tagen auf 5 °/« und der Lombard¬
zinsfuß auf 6 °/o gestiegen.

— Dem Spar - Verei » der Angehörigen der
Großherzogl . Oldenburgischen Eisenbahn-
Verwaltung sind die Rechte einer juristischen Person
von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog verliehen worden.

— Herr Fabrikant Gustav Schmidt wird
demnächst in Ohmstede eine Fabrik behufs Dörren von
Bierträbern anlegen und dieselbe zu Mai k . I . er¬
öffnen . Herr Schmidt hat die betr . Traber von dem

genannten Termine an von den umliegendenBrauereien
für den Zeitraum von 10 Jahren bereits für sich er¬
worben.

— Umtausch verdorbener Post - Werth¬
zeichen . Bekanntlich dürfen die Werthstempel aus
Postanweisungen , Postkarten , Streifbändern , Brief¬
couverts nicht ausgeschnitten und anderweit verwendet
werden , doch können die in den Händen des Publikums
unbrauchbar gewordenen , weil vielleicht verschriebenen
oder beschmutzten Postanweisungen einzeln oder in jeder
beliebigen Menge gegen untadelhafte Exemplare bei den
Postanstalten umgetauscht werden . Eine gleiche Ver¬
günstigung besteht für unbrauchbar gewordene Postkarten
und Streifbänder nicht ; für dieselben soll der Regel
nach überall kein Ersatz geleistet werden . Um indessen
unbillige Härten auszuschließen , ist stattgegeben , daß
der Umtausch verdorbener Postkarten oder Streifbänder
dann beantragt werden kann , wenn es sich um minde¬
stens einhundert Stück von jeder Sorte handelt . Die
Genehmigung zu solchem Umtausch kann aber nur
seitens des Reichspostamts ertheilt werden.

— Güterverkehr . Der Güterverkehr auf unserer
Eisenbahn ist jetzt ungeheuer stark, sodaß in allernächster
Zeit statt einer Rangier - Locomotive zwei auch des
Nachts inThätigkeit kommen sollen.

— Die ordentliche Generalversammlung
der Oldenburger Eisenhütten - Gesellschaft
zu Augustfehn findet am 24 . October , Nachmittags
4 Uhr , im hiesigen Casino statt . Die Tagesordnung
ist folgende : 1 . Vorlegung der Geschäftsberichte , der
Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung . 2 . Feststellung
der Bilanz , Entlastung des Vorstandes , eventuell Wahl
der Revisoren , Beschlußfassung über Gewinnvertheilung.
3 . Wahl eines Aussichtsraths -Mitgliedes.

— Ei » Unfall mit glücklichemAusgange ereignete
sich am Sonnabend Vormittag . Ein Landmann ließ
auf der Ofenerstraße , in der Nähe des Goens ' schen
Etablissements , sein Einspännerfuhrwerk ohne Aufsicht
stehen und das ungeduldig werdende Pferd drückte den
Wagen so weit an die Böschung zurück, daß das ganze
Gefährt rücklings in die Haaren stürzte . Den herbei¬
eilenden Leuten gelang es mit großer Mühe und erst
als man zwei Pferde vorgespannt hatte , das Gefährt
wieder flott zu machen . Glücklicherweise hatten Pferd
und Wagen nur wenig Schaden bei diesem Sturze
erlitten.

— Das prächtige Panorama in Uchtmann ' s
Hotel führt für die laufende Woche den Rhein von
Mainz bis Köln vor . Die Ansichten sind frappirend
getreu und schön und fesseln das Auge des Beschauers
derart , daß man sich wirklich in die schönen Gegenden
des Rheins versetzt glaubt . Als besonders anziehend
dürfen wir bezeichnen : Das Panorama von Mainz , das
Niederwalddenkmal , Burgruine Ehrenfels und Asmanns-
hausen , Koblenz , Partie der Rheinpromenade bei Koblenz,
Feste Ehrenbreitenstein und der Rhein , Rohlandseck,
Drachenfels , Bonn , Köln . Der Besuch des Panoramas
ist stets ein sehr reger und jedem, der gerne „ zu Hause"
eine Scheinreise machen oder sich an eine frühere ge¬
machte Rheinreise gerne einmal wieder lebhaft erinnern
möchte , sehr zu empfehlen . Auch Schülern ist das
Beschauen dieser schönen Darstellungen zwecks Belebung
des geographischen Unterrichts nicht genug anzurathen.
In der nächsten Woche werden Ansichten aus der
Schweiz folgen.

— 4VV Mark wurden heute Morgen vom Land¬
mann Böse aus Heidkamp in der Nähe der Alexander¬
heide gefunden.

— Marktbericht . Dem heutigen Vieh - und
Pserdemarkt waren zugeführt : 380 alte Pferds , 33
Enterfüllen und 179 Saugfüllen , zusammen 592 Stück.
Davon sind verkauft : 73 alte Pferde , 7 Enterfüllen
und 65 Saugfüllen , zusammen 145 Stück . Wie auf
den vorhergehenden Märkten , so war auch diesmal der
Handel in Pferden nur mittelmäßig . Mit Hornvieh,
wovon 360 Stück aufgetrieben waren , war der Handel
gut , und die Preise waren sehr hoch. Fettes Vieh
wurde mit 57 — 60 pro 50 LZ bezahlt . — Dem
heutigen Viehmarkt waren an weißer Marschwolle ziemlich
bedeutende Quantitäten zugeführt . Bessere Sorte kostete
1 ^ 10 H bis 1 ^ 20 H , geringere war schon für
90 H und 1 zu haben . Schwarze Marschwolle
war nicht bedeutend , doch nach Bedarf genug vorhanden
und kostete 1 60 H , graue 1 ^ 40 . Hai dwolle
war in vielen Säcken angebracht und kostete 50 H
und 55 H.

— Evangelisches Krankenhaus . Der Ver¬
ein des evangelischen Krankenhauses .hielt am Sonntag-
Nachmittag im Saale der „Union " unter dem Vorsitze
des Herrn Pastor Pralle seine diesjährige General-
Versammlung ab . Zunächst erstattete der Rechnungs¬
führer des Vereins , Herr Kaufmann Trouchon , seinen
Rechenschaftsbericht ab , wie folgt:

Einnahmen:
An eingMMnen Jahresbeiträgen pro

Mtz9 . ^ 2945 . 01
An Zinsen . . . „ 44 .47

Summa ^ 2989 .48

Ausgaben:
Für Drucksachenrc. . . ^ 130 . 50

„ Porto , Papier rc. . „ 29 .53
„ Insertionen . . . » 9 . 90
„ Saalmiethe . . . „ 10.00

- - ^ 179 .9z
Ueberschüß H 2809,5z

welche laut Z 7 der Satzungen dem Kirchenrath z»
Oldenburg überwiesen wurden.

Die Mitgliederzahl betrug:
In der Stadtgemeinde Oldenburg . . . . 156z
„ „ Landgemeinde Westen. 234
„ „ ,, Osten . . . - 4

Summa 1800
welche an Beiträgen zahlten . . . . ^ 2155 .4s
Die Gemeinde Ostsrnburg brachte dem

Verein. // 254 .2?
„ „ Westerstede. ,, 187 .00
„ „ Bardenfleth . . . . 148 .00
„ „ Jade. 105 .0,
„ Berne. 55 .0,

Rastede. „ 41 .00
„ Neuenbrok. 34 .5«
„ „ Atens. 27 .00
„ „ Edewecht. 25 .30

Summa 3032 .51
Hiervon ab an Restanten 87 . 50

Bleibt obige 2945 .0s
Eine hiesige Dame hat in diesen Tagen der Evan¬

gelischen Krankenhausstiftung die Summe von 1000 A
überwiesen.

Das Vermögen der Stiftung beträgt augenblicklich
^ 56,307 .85 . Darauf theilte der Herr Vorsitzendl
der Versammlung mit , daß Se . König !. Hoheit de:
Großherzog dem Verein , auf dessen Antrag und untei
Vorlegung der Statuten , die Rechte einer juristische»
Person beigelegt habe . Die Versammlung sprach sin
dieses Wohlwollen Sr . Königl . Hoheit durch Erhebe»
von Sitzen ihren Dank aus . Dieser wesentlich ver¬
änderten Stellung des Vereins gemäß wurde der
statuarisch vorgesehene Verwaltungsrath des Vereins
gewählt . Derselbe besteht demzufolge aus folgende»
6 Personen , aus den Herren : Büttner , Büsing -Donner-
schwee, Johanns , Assessor Graepel , Fortmann gurr , und
Rector Kröger . Herr Trouchon übernahm für ferner
das Amt des Rechnungsführers . Die Befugnisse dei
seitherigen Vorstandes gehen bis auf Weiteres auf de«
Verwaltungsrath über . Der Herr Vorsitzende sprach
noch den Wunsch aus , daß alle Mitglieder des Vereins
ein eifriges Bestreben für die gute Sache des Verein!
bethätigen möchten und schloß darauf die Versammlung
mit Gebet.

— Bei der Preisvertheilnng der Nord
westdeutschen Gewerbe - « nd Industrie
Ausstellung in Bremen fielen auf das Großherzog¬
thum Oldenburg folgende Preise:

1 . Ehren - Diplom.
Or . Heincke, Oldenburg , für Verdienste um Hebung

der Hochseefischerei.

2 . Goldene Medaille.

Ludwig Klingenberg für Architektur und Jngenieur-
wesen.

3 . Silberne Medaille.
O . I . Ricklefs für Stein -, Thon - und Glaswaam

I . A . Michelsen , Rastede , für Marine und Fischerei
F . v . d. Wal u . Co . , Dinklage , für Textil - und Br
kleidungswaaren ; Qsrms -ri. Ickuolsuiu . ückanutaoturinj
Oo . lEltiä , Delmenhorst , Holzwaaren ; Windmüller«
Meynen , Zwischenahn , do.

4 . Broncene Medaille.

Torfwerk Düwelshoop , F . W . Logmann , Olde«
bürg , Chemische Industrie ; Oldenburgische Glashütte
Stein - , Thon - und Glaswaaren ; Büsing u . Kloster
mann , Donnerschwee , Rahrungs - und Genußmittel
Louis Klaus , Varel , do . ; Schneider u . Eckstein do
Theding u . Co . , Varel , do . ; A . W . Müller , Ellwürde«
Textil - und Bekleidungswaaren ; B . Pehl u . Soh«
Oldenburg , do . ; Heinrich Reil , Oldenburg , do . ; Conra!
Schloma , Wildeshausen , Leder - und Kautschukwaare«
Simson Schwabe , Varel , do ; Carl Breitenbach , Birke«
seid, Metallwaaren ; P . Schmidt , Idar , do . ; B . Hol
Haus , Dinklage , Maschinenwesen , Elektrotechnik li«
Transportmittel ; A . Meyer g

'uur . , Oldenburg , do.
Rob . Müller , Oldenburg , do . ; Stahlwerk Augustfeh
vormals Schulze , Fimmen u . Co ., do ; Joh . Died
Block, Brake , Architektur und Jngenieurwesen ; Hei «!
Plönjes , Varel , Kurzwaaren ; Ferdinand Syvart
Oldenburg , Musikalische Instrumente.

5 . Anerkennungsdiplom.
Maschinenfabrik Varel , Varel , Bergbau , Hüttei

und Salinenwesen ; Gebrüder Meyer , Oldenbur
Chemische Industrie ; Gustav Schmidt , Oldenburg , do
A . L L . Volkhausen , Elsfleth , do . ; H . G . Thie
Wappenkamp bei Bockhorn , Stein - und Glaswaarei
Joh . Hilbers , Etzhorn , Nahrungs - und Genußmitte
W . Kolloge , Wildeshausen , do . ; Johs . Weinsche«



Delmenhorst , do . ; Armen - und Arbeitshaus - Verwaltung,
Oldenburg , Textil - und Bekleidungswaaren ; Schuh¬
macher - Innung , Oldenburg , do . ; Zeteler Weberei,
Janßen L Co . , do . ; Anna Goose , Varel , Holzwaaren;
Carl Lürßen , Delmenhorst , do . ; I . Mehrens , Olden¬
burg , do . ; Carl Wille , Oldenburg , do . ; Herm . Stege¬
mann , Wildeshausen , Leder - und Kautschukwaaren;
H . Otto , Oldenburg , Metallwaaren ; Rud . Wenzel,
Oberstem , do . ; Ferd . Bocklage , Oldenburg , Maschinen,
Elektrotechnik und Transportmittel ; C . H . Trenkamp,
Lohne , do . ; H . Westphal , Eutin , do . ; Winicker L Lieber,
Varel , do . ; L . Freese , Bauinspector , Oldenburg , Archi-
iectur und Jngenieurwesen ; H . Ramien , Oldenburg,
do . ; Ludw . Wege , Oberbauinspector , Oldenburg , do . ;
H . N . Haase , Deichshausen , Marine ; Carl Töpfer,
Oldenburg , Geographische Künste und Gewerbe - Zeichnen.

In der Gartenbau - Ausstellung erhielten:
Silberne Medaille:

Obst - und Gartenbau -Verein , Oldenburg.
Broncene Medaille:

Gartenbau -Verein , Eutin ; I . H . Cornelius , Olden¬
burg ; Landwirthschaftliche Abtheilung Rastede.

Anerkennungs - Diplom:
Oberhosgärtner Ohrt , Oldenburg.

Geldpreise erhielten:
Gartenbau - Verein , Eutin ; Obst - und Gartenbau-

Verein , Oldenburg ; I . H . Cornelius , Oldenburg.
Oldenburg . Wir berichteten in unserer letzten

Nummer , daß eine Anzahl von Kaufleuten und In¬
dustriellen — darunter insbesondere auch die Mitglieder
des Vorstandes des Handels - und Gewerbe -Vereins
und des Handwerker -Vereins — nach dem Rathhause
zu einer Besprechung über die Hunte - Correction
eingeladen seien ; die Versammlung hat am Schluß ihrer
Berathung einstimmig folgende Resolution gefaßt:

1) Das Project , durch die Huntecorrection Schiffen
mit einem Tiefgange von 2,80 m die Fahrt nach der
Stadt Oldenburg zu ermöglichen , erscheint unzureichend
und würde ein irgend nennenswerthes Opfer der Stadt
Oldenburg nicht rechtfertigen;

2) es ist eine solche Vertiefung der Hunte anzu¬
streben , daß sie für Schiffe mit einem Tiefgang bis zu
etwa 4 ra fahrbar wird , und ist für diesen Fall an¬
gemessen, daß die Stadt Oldenburg einen namhaften
Zuschuß zu den Kosten der Hafeneinrichtungen beiträgt;

3) es ist wünschenswerth , daß der in Aussicht zu
nehmende neue Hafen oberhalb, nicht unterhalb der
Eisenbahnbrücke gelegt wird.

Osternburg . Am Dienstag v . W. wurde die
Frau des Magazin -Arbeiters D . in Bümmerstede von
einem todtgeborenen Kinde entbunden . Das Kind hatte
vier Arme , vier Beine und vier Ohren , je zwei dieser
Körpertheile an den entsprechenden Stellen an jeder
Seite des Körpers . Der Kopf war etwas zur Seite
gebogen und es hatte den Anschein , als ob ursprüng¬
lich auch hier eine Zweigliederung hätte vor sich gehen
sollen . Der herzugerufene Herr Oberstabsazt vr . Müller
fand die sehr angegriffene Mutter , welche das bedauer¬
liche kleine Wesen nicht zu Gesicht bekommen hatte,
den Umständen nach gesund ; die kleine Leiche nahm
der Herr Doctor mit sich.

— Die durch die Windhose diesen Sommer
an ihren Gebäuden geschädigten Einwohner von
Drieläkermoor und Tweelbäke haben eine Petition um
Unterstützung resp . Entschädigung an den demnächst
zusammentretenden Landtag entworfen , da es in unserem
Lande keine Versicherungsanstalt giebt , welche solchen
Schaden vergütet . Es wäre im Interesse aller Grund-
resp . Hausbesitzer sehr zu wünschen , wenn die Gesetz¬
gebung sich veranlaßt sehen möchte, hier eine fühlbare
Lücke , namentlich auch zwecks völliger Sicherstellung
unseres Hypothekenwesens , auszufüllen.

Großenmeer . U.nfall . Der Landmann Grüne¬
meyer in Großenmeer wurde vor einiger Zeit beim
Eggen von seinem Pferde an den Kopf geschlagen.
Durch den Schlag betäubt , gerieth er unter die Egge,
die über ihn hinwegging . Die Verletzung war sehr
gefährlicher Natur und Grünemeyer wurde ins Hospital
nach Oldenburg geschafft , wo er 14 Tage verbleiben
mußte . Die gänzliche Heilung wird noch lange Zeit
ln Anspruch nehmen.

— Aus dem Ammerlande.
Still der Wald und still die Flur:
Das ist Herbstes Lauschen,
Und am Morgen hör '

ich nur
Leis' die Bäume rauschen.
Nicht mehr Jauchzen , Jubilieren,
Muntrer Vögel Sang;
Rein , des Herbstes Tage führen
Einen ernsten Klang.

Je stiller und ernster aber die Natur wird , desto
fröhlicher sind die Menschen ; je mehr sich ringsum die
Ruhe des Alters , die Rast nach segensreicher Arbeit
zeigt , desto geschäftiger werden sie. Es ist die Zeit,
wo mitgetheilt wird von den göttlichen Gaben und er
hat ja reichlich mitgetheilt und giebt noch, der Segen¬
spender Herbst . Auf den Feldern sprießt schon wieder
die junge Saat , und im Garten prangen noch die
vollen Blätter der Rüben und des Kohles in saftigem
Grün . Aber des Sommers Herrlichkeit ist doch vor¬
bei . Die zarten Blumen auf Wiesen und an Wegen
haben uns längst verlassen , und die tausend rothen

Haideblüthen sehen nun gelbrostig aus . Jetzt liegt sie .
da , die Haide , ernst und endlos . Rur hie und da
lugen noch frische Farben hervor ; es ist zu Ende . Auch
die Blätter verlieren schon die Farbe und manch ' ver¬
welktes Blatt liegt auf dem Waldesboden . Doch bietet
der Wald in seinem frühherbstlichen Kleide mit dem
Gemische tiefgrüner und brennend leuchtender Farben
einen prächtigen Anblick. Namentlich in unserem Länd-
chen kann man es nicht blos deutlich sehen, daß der
Herbst gekommen , auch gut hören . Die Singvögel,
die eine Heimstätte in den vielen Waldungen und
Büschen gefunden hatten , sind fortgezogen . Auch unfern
lieben Hausgenossen , den Schwalben , ist es zu frostig
geworden . Ihr fröhliches Lied ist verstummt und man
sieht sie nur noch selten . Der Staar , der uns in
diesem Jahre recht zahlreich besuchte , sammelt sich zu
seinen Brüdern und pfeift mit ihnen im Gipfel hoher
Bäume im Chor fein Abschiedslied . Ihn erwartet in
fremden Landen noch mancher Brattopf , wie unsere
Krammetsvogelfänger,die unterder Jugend manches Mit¬
glied zählen , auf den 1 . Octbr . warten . Die Krammets-
vögel sind nämlich schon lange da . Der ist jetzt der
größte unter den Jungens , der die meisten Dohnen
mit „ Quäkenbeeren " hat und hoffentlich wird dessen
Spartopf auch am vollsten sein von dem Ertrage der
armen gehängten Sänger . Am 1 . Oct . ist Herr Lampe
auch fällig . Die Jäger hoffen auf gute Jagd.

Westerstede , den 27 . September. Heinrich
Meinenjohanns , der sich bei dem Hübner '

schen Haus¬
brands die Füße und Beine verbrannte , ist am Freitag
Vormittag doch seinen Leiden erlegen.

Halsbek . Der Müller Oeltjenbruns hier soll
eine bedeutsame Erfindung gemacht haben . Da er die¬
selbe vorsichtig geheim hält , so munkelt man allerlei
darüber . Einige meinen , daß es das reine ksrxstuuva
urodils ist — eine Maschine , welche ohne treibende
Kraft arbeitet . — So etwas ist natürlich Unsinn . Mit
der Erfindung soll es aber wirklich etwas auf sich haben.
Herr Oeltjenbruns hat sich an den Großherzog mit der
Bitte um Unterstützung gewendet und es soll ihm eine
solche auch zugesagt worden sein . (Ammerl .)

Südliches Jeverland . Infolge des Witterungs¬
wechsels ist in diesen Tagen die Lungenentzündung
mehrfach in hohem Grade hier aufgetreten.

Jever , 28 . September . Wie verlautet hat eine
auswärtige Fabrik wegen Anlage einer Gasanstalt
in unserer Stadt sich hierher gewandt.

— Verkehrswesen. Es wird geplant , zwischen
hier und Hooksiel einen dem Personen - und Packet-
verkehr dienenden , durch motorische Kraft betriebenen
Wagen , wie solche schon in mehreren Städten verkehren,
fahren zu lassen, falls dis erforderliche Erlaubniß er-
theilt wird.

— Die Stättegelder auf den hiesigen
Viehmärkten sind nicht unwesentlich erhöht worden,
und zwar wegen der kostspieligen Verbesserungen auf
dem Marktplatze . Für Pflasterungen auf dem Platze
bewilligte der Stadtrath nachträglich noch 4210
Damit sollen für Verbesserungen im Ganzen 42,210 ^
angeliehen werden , die in 25 Jahren namentlich aus
den Ueberschüssen von Stättegeldern zu amortisiren sind.

Apen , 28 . Sept . Die gestrigeBezirksconferenz
für das Ammerland war von 25 Lehrern aus den
Gemeinden Westerstede , Wiefelstede , Zwischenahn , Ede¬
wecht und Apen besucht . Es wurde eine dauernde
Bezirksconferenz gegründet ; nähere Bestimmungen sollen
jedoch erst in der nächsten Versammlung , die im April
nächsten Jahres stattfinden wird , beratheu und beschlossen
werden . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Herr Organist
Böning - Apen und zum 2 . Herr Röben - Aschhausen er¬
wählt ; die Wahl zu Schriftführern fiel auf die Herren
Eickhorst - Bokel und Härtel - Apen . Sämmtliche vier
Herren führen die Geschäfte bis zur folgenden Ver¬
sammlung . Zu den 5 schon vorher bekannt gemachten
Punkten der Tagesordnung wurde zu Anfang der Ver¬
sammlung noch ein sechsterangemeldet : „ Wünsche an den
Vorstand des Oldenburger Lehrervereins , betreffend die
Vertretung der Interessen der Lehrer . " Als erster
Redner trat Herr Osterloh - Elmendorf auf und hielt
einen Vortrag über die „ Entwickelung der Volksschule .

"

Der Vortragende wurde mit Spannung und Aufmerk¬
samkeit angehört und erntete für seine Ausführungen
reichen Beifall . Sodann erhielt Herr Eickhorst - Bokel
das Wort zu seiner Arbeit : „ Wünsche an den Vorstand
u . s . w .

" In der sich daran schließenden Debatte wurden
mancherlei Uebelstände in der Besetzung von Lehrer¬
stellen u . s . w . aufgedeckt und besprochen ; aus Allem
ging hervor , daß die Lehrer unseres Landes doch noch
mancherlei Ursachen haben , unzufrieden zu sein . Der
Antrag , die von Herrn E . ausgesprochenen Wünsche
dem Vorstande unseres Lehrervereins einzusenden,
wurde nach einigen Aenderungen und Kürzungen an¬
genommen . Da die Zeit schon erheblich vorgerückt war,
so mußte man auf die übrigen Vorträge verzichten und
die noch übrig gebliebene kurze Spanne Zeit wurde
der gemüthlichen Geselligkeit eingeräumt . Um 7 Uhr
40 Minuten verließen die meisten Theilnehmer Apen.
Der Ort der nächsten Versammlung ist Westerstede.

Rüstersiel . Die Meiner '
sche Besitzung unmittel¬

bar an der Wilhelmshavener und Rüflersieler Chaussee
ist vom Milchhändler Ralfs für die Summe von
6000 ^ käuflich erworben.

. Rodenkirchen , 29 . Septbr. Auf der heutigen
Landtagswahl Hieselbst erhielten Groß 80 , Tantzen 45,
Schröder 45 und Hansing 41 Stimmen.

Bechta , 28 . Septbr. Landwirthschastliches.
Die Herbstkartoffeln scheinen im Ganzen nur klein in
diesem Jahre zu sein, wogegen die frühreifen Kartoffeln
ungewöhnlich dick sind . Auch hier hat man Eier von
der grauen Ackerschnecke (linmss nArsstis ) vielfach auf
Kartoffelfeldern vorgefunden . — Mit der Einsaat des
Roggens für künftiges Jahr hat man hier bereits be - f
gönnen . Man sieht, bei solch' schönem Wetter kann )
der Landmann mit der Arbeit vorwärts kommen . !

— Die Zigeunerbande , die auf dem Diepholzer
Stoppelmarkte durch Feilschen , Rumoren und Tanzen
sich bemerkbar machte und in einer Wirtschaft den ;
ganzen Vorrath an Wein und Spirituosen vertilgt
haben soll, hat sich nach dem Münsterlande begeben.
Im Ganzen bestand die Truppe aus 5 Wagen und
einer großen Anzahl von Pferden . Eine kleinere Ab¬
theilung zog sodann nach dem Süden , nach Steinfeld,
Osnabrück hin , während die größere sich über Wildes¬
hausen nach Bremen begab . Hier in Vechta scheinen
sie sich besonders auf Heilkuren und Wahrsagen ver¬
legt zu haben und haben manchen Leichtgläubigen über
„ seine Zukunft " Aufschluß gegeben.

— An dem Hause des Wirthes F . befindet sich
jetzt noch ein Schwalbennest mit ausgewachsenen
Jungen.

Visbeck , 28 . Septbr. Ein hiesiger Jäger hat in
diesem Monat schon 11 Birkhähne erlegt.

( Eingesandt .)
Geehrte Redaction ! Am Sonnabend verließ ich

meinen stillen Wohnort , um nach der Residenz unseres
Landes zur Jubiläumfeier des Herrn Rector Kröger
zu fahren , der ich als alte Schülerin gern beiwohnen
wollte . In Hude , wo ich umzusteigen hatte , gerieth
ich durch den Mangel eines genügenden Hinweises in
einen falschen Zug und segelte fröhlich auf Bremen zu.
Meinen Jrrthum bemerkte ich erst, als der Schaffner
auf dem Bremer Bahnhofe die Coupeethür öffnete und
rief : „ Bremen ! Alles aussteigen ! " Das war eine
schöne Bescheerung ! Gerade nach der entgegengesetzten
Richtung war ich gefahren . Dort erfuhr ich nun , daß
kein Zug mehr nach Oldenburg ging , der mich noch zur
rechten Zeit dorthin gebracht hätte , und so kam ich
auf diese Weise ganz um die schöne Feier , auf die ich
mich schon seit Wochen gefreut hatte . Wäre es nicht
angebracht , darauf hinzuweisen , daß dem Mißstande in
Hude , wo weder der Schaffner noch irgend eine weit
sichtbar angebrachte Tafel den nach Oldenburg fahrenden
Butjadingern den Weg zum richtigen Zuge weist, recht
bald abgeholfen werden möchte ? Ich bin gewiß nicht
die Einzige , die diese unangenehme Erfahrung gemacht
hat , und ich bitte Sie , diesen Fall zu Nutz und Frommen
des Publikums zu veröffentlichen . Hochachtend A . V.

( Wir erfüllen diese Bitte gern in der Hoffnung, daß dem
Uebelstände recht bald Abhilfe geschafft wird. D . Red. )

Vermischtes.
— Martin Luther in Berlin . Daß ein

Gastwirth sein Restaurant „ Zur Wartburg " nennt , ist
bei der Vielseitigkeit der Bezeichnungen der Berliner
Gasthäuser nicht zu verwundern ; daß aber derselbe
Gastwirth genau den Namen des Reformators Martin
Luther trägt , ist allerdings auffallend . Und nicht
wenig stolz ist der Mann auf sein Wirthshausschild,
das über dem Eingang des Lokals Brüderstraße 26 '
prangt und in großen Lettern verkündet :

'
„ Zur Wart-

bürg von Martin Luther . " >-
— De « Roman einer Cassiererin erzählt >

der „ Pest . Ll .
" wie folgt : Ilona Jozsa , die hübsche

Tochter eines in den sechsziger Jahren verstorbenen
armen Veßprimer Schusters , war nach Hamburg als
Caffeehauscassiererin gekommen . Dort machte sie die
Bekanntschaft eines jungen Preußen , der ihr endlich
Herz und Hand anbot . Das Mädchen sagte nicht nein
und wird nun die Gattin des Waffenfabrikanten Rudolf
Bella » , eines mehrfachen Millionärs , der in Nürnberg
ein riesiges Etablissement besitzt. Die Braut erhielt
von ihrem Bräutigam 10,000 Mk ., um nach Veßprim
zu reisen und die zur Hochzeit nothwendigen Docu-
ments zu beschaffen. Die künftige Millionärsgattin
weilt gegenwärtig bereits in ihrer Vaterstadt.— Eine drollige Räubergeschichte berichten
englische Blätter aus Rom . Spät in der Nacht wanderte
ein biederer Brite über die Via Condotti heimwärts . ,
Plötzlich strich ein Fremder dicht an ihm vorbei : der
Engländer , argwöhnisch geworden , griff nach seiner Uhr:
sie war fort ! Er lief dem Räuber nach mit dem lauten
Ruf : „ Gieb die Uhr her ! " Der verdächtige Fremde
lief was er laufen konnte über die Piazza di Spagna
auf den Quirinal zu . Hier wurde er eingeholt , gab
die Uhr her und entfloh . Stolz auf sein Vaterland
und sich selbst kehrte der Engländer in seinen Gasthof
zurück — um hier zu seiner Bestürzung zu entdecken,
daß seine Uhr auf dem Tische lag , wo er sie beim
Fortgehen hatte liegen lassen . Am nächsten Tage be¬
richteten dis Zeitungen , wie ein Franzose von einem
kräftig gebauten Räuber angefallen , hartnäckig verfolgt
und endlich seiner Uhr beraubt worden war.



Kröger -Jubilaum.
Am Sonnabend wurde in unserer Stadt ein seltenes

und schönes Fest gefeiert , das fünfzigjährige Dienst¬jubiläum des Herrn Rektor Kröger. Dieses
Fest wurde namentlich auch noch durch den Umstand
ein interessanteres, als der allverehrte Jubilar seine
ganze Dienstzeit in der Stadt Oldenburg absolvierte
und daß es Herrn Kröger vergönnt war, dieses schöne
Fest trotz seiner 70 Jahre in so seltener Rüstigkeit zu
feiern. Einen so jugendlich frischen Jubilar haben wir
noch nie gesehen ! Herr Krögerwird bei seiner Rüstigkeit
noch lange seines Amtes walten können . Sein Wirken war
segensreich , und wohl selten hat es wie er ein Lehrer
verstanden , sich in so hohem Maße die ungetheilte Liebe
und Hochachtung seiner Schüler sowie seiner Mitarbeiter
und der gesummten Bürgerschaft zu erwerben. Dies
documentirte sich auch in der Feier, über deren Verlauf
wir hier berichten wollen.

Die Schulfeier
begann Morgens um 10 Uhr in der Stadtmädchen¬
schule . Die Schülerinnen der beiden ersten Elasten , die
Lehrer der Schule und Deputationen der städtischen
Behörden hatten sich hier in den festlich geschmückten
Räumen der beiden ersten Elasten versammelt. Der
gemeinschaftliche Gesang des Liedes „ Nun danket alle
Gott " erösfnete die Feier . Darauf begrüßte der Herr
Oberbürgermeister Or. Roggemann den Herrn Jubilar
im Namen Sr . König! . Hoheit des Großherzogs, in
besten Aufträge er ihm das Ehrenkreuz I . Elaste mit
der Krone (das Ehrenkreuz I . Elaste wurde dem Jubilar
bereits vor mehreren Jahren verliehen ) in Anerkennung
der in seinem Berufe bewiesenen Treue und seines er¬
folgreichen Wirkens überreichte, sowie im Namen der
städtischen und Schulbehörden, in herzlichen Worten.
Nunmehr hielt Herr Ladewigs , ältester Lehrer der
Anstalt, im Namen des Collegiums die Festansprache,
welcher er in kurzen Umrissen den Lebenslauf des Ge¬
feierten einfügte. An dieselbe schloß sich eine Be¬
grüßung des Herrn Professor Krause namens der
hiesigen höheren Schulen. Darauf -folgte eine besonders
liebliche Scene. Eine Schülerin der ersten Elaste brachte
dem geliebten Lehrer in sinnigen und innigen Versen den
Dank der Schülerinnen dar mit der Bitte, eine kleine
Gabe (den vor dem Jubilar ausgebreiteten Teppich)
freundlich ?! annehmen zu wollen . Der Angeredete , der
sich bis dahin beherrscht hatte, drückte die Rednerin
gerührt an sein Herz . Hier mag noch eingesügt werden,
daß bereits vorher eine Abordnung der sechs unteren
Elasten den Rector in seinem Hause beglückwünscht,
mit einem warm empfundenen Gedichte begrüßt und
ihm Blumensträuße überreicht hatte . Fahren wir nach
dieser Einschaltung in der Beschreibung der Schulfeier
fort, so haben mir nunmehr die Begrüßung des Herrn
Rector Drees zu nennen, welcher im Namen der übrigen
städtischen Mittel - und Volksschulen sprach . Nach der¬
selben dankte der Jubilar in herzlicher , gewinnender
Weise allen , die ihm diese festlichen Stunden bereitet.
Nachdem Herr Pastor Pralls darauf noch die Herzen
zu dem Geber alles Guten erhoben hatte, fand die
Feier durch den zweistimmigen Gesang von 3 Strophen
des Liedes „ Lobe den Herren" ihren Abschluß . Sie
hatte etwa V. Stunden gedauert.

Die Abendfeier
fand Abends 8 Uhr beginnend in dem großen Saale des
„Ziegelhofs" statt . Während dis Schulfeier einen ernsten
Character trug , stellte sich die Abendfeier mehr als eine
heitere und gesellige Festlichkeit dar . In über alles
Erwarten großer Zahl hatten sich die Festtheilnehmer:
Freunde , frühere Schüler, Schülerinnen, deren Ange¬
hörige und Collegen des Jubilars eingefunden ; es
waren 670 Eintrittskarten ausgegeben worden, und
eine große Zahl von Besuchern war so glücklich gewesen,
ohne Karten Zutritt zu erlangen. Zur festgesetzten
Zeit erschien der Jubilar mit seiner Familie und wurde
mit Tusch und lebhaften Hochs empfangen . Nachdem
er an der festlich geschmückten Haupttafel zwischen den
Mitgliedern des Festcomitees Platz genommen , erösfnete
der von diesem ernannte Vorsitzende, Herr Ladewigs,
die Feier mit einer Begrüßung des Jubilars und der
Gäste. Alsdann wechselten Vorträge der Hüttner'schen
Capelle mit Chorliedern und zahlreichen Toasten ab . Herr
Schulrath Or. Ostermaun toastete auf Se . Majestät
den Kaiser , Herr Rector Munderloh auf Se . König !.
Hoheit den Großherzog, Herr Schuldirector Wöbken
auf den Jubilar . Herr Oberbetriebsinspector Böhlk,
als alter Schüler des Jubilars , überreichte dann in
gediegener humoristischer Rede das letzterem von seinen
ehemaligen Schülern gestiftete Geschenk, bestehend in
einem prachtvollen, reich vergoldeten silbernen Schreib¬
zeugs nebst künstlerisch ausgeführter Adresse, welche die
132 Namen der Geber trug und schloß mit einem
nochmaligen Hoch auf den Jubilar. Darauf sprach Herr
Kröger in schlichten, tief empfundenenWorten den Gebern
für das schöne Geschenk, sowie der Festversammlung
für ihre Theilnahme seinen tiefgefühlten Dank aus
und schloß mit einem Hoch auf seine früheren Schüler
und Schülerinnen. Seiner Rede flocht der Jubilar
die Hauptdaten feines Lebevsranges ein . aus die wir

in Folgendem kurz zurückkommen . Herr Kröger wurde
im Jahre 1820 in Berne geboren , 7 Jahre alt zogen
feine Eltern nach Elsfleth, mit dem 15 . Jahre besuchte
er das Seminar , war dann 3 Jahre Hilfslehrer in
Eversten und 4 Jahre Hilfslehrer an den Heiligengeist¬
thorschule , wurde 1844 Lehrer an der damaligen hiesigen
höheren Bürgerschule und ist seit 1866 an seiner jetzigenStelle . An die beifällig aufgenommenen Worte des
Jubilars reihte sich ein zu der Jubelfeier von
Herrn Lehrer Schmecke gedichtetes Festspiel , welches in
vier Bildem den Lebensgang des Gefeierten darstellte.Die Dichtung darf als eine sehr gelungene bezeichnetwerden, und , eiustudirt unter der sorgfältigenLeitung des
Herrn Droescher , gelangden Darstellern — die sämmtlichDilettanten waren — die Aufführung des Stückes ganz
vorzüglich . Dichter und Darsteller ernteten in reichemund ungetheiltemBeifall den Dank der Gesellschaft . Herr
Kröger fühlte sich bewogen , diesen Personen, sowie allen
denen , welche sich um das Gelingen des Festes verdient ge¬
macht hatten, nochmals seinen innigsten Dank auszu¬
sprechen und ihnen ein Hoch zu bringen. — Inzwischen
warm zu den bereits im Laufe des Tages zahl¬
reich eingekommenen telegraphischen Glückwünschen für
den Jubilar noch weitere Glückwunsch -Telegramme ein¬
gelaufen, welche Herr Lehrer Middendorf verlas . Nach¬
dem jetzt noch Herr Gymnasiallehrer Müller auf die
Familie des Herrn Kröger und Herr Hauptlehrer
Johanns in seiner bekannten launigen Weise auf die
Damen getoastet hatten, war der officielle Theil des
Festes zu Ende . Es solgten jetzt in rascher Folge nochein Toast von Herrn Munderloh auf die Herren Kauf¬
mann H . Bischoff- Bremen und ProfessorOr . Schmeding-
Duisburg , zwei Freunde des Jubilar's , welche zur
Feier des Festes erschienen waren , ein Toast des
Herrn Bischofs auf die Oldenburger Schule und
ihre Lehrer, des Herrn H . Lohse auf das deutsche
Vaterland und ein Toast des Herrn Professor Dr.
Schmeding auf die Stadt Oldenburg. — Es war in¬
zwischen 1 Uhr geworden . — Der 28 . September, der
Hochzeitstag des Jubilars war angebrochen . Roch diese
frohe Kunde mit auf den Weg nehmend , rüstete sich
ein großer Theil der Gesellschaft zum Aufbruch.

„Und wenn sich der Schwarm verlaufen hat.
Um die mitternächtliche Stunde,
Dann findet unter den Edleren stattEine würdige Tafelrunde."

Eine solche Tafelrunde , welcher eine geraume Zeit
auch noch Herr Kröger und Familie ihre Weihs ver¬
liehen , bildete sich denn auch unter den noch Bleibenden.
Manch' schönes Lied erklang und manch ' heiteres Wort
wurde noch gesprochen, bis endlich die frühe Morgen¬
stunde zum Ausbruch mahnte. Alle aber, welche an
diesem schön gelungenen Feste theilgenommen und be¬
sonders der hochgefeierte Jubilar und seine Familie
werden der erhebenden Feier und der schönen Stunden,
die sie auf derselben verlebten, immer in freudiger
Erinnerung gedenken.

* -l-
-l-

Verzeichniß der Adressen und Geschenke,
welche dem Herrn Rector Kröger anläßlich seiner
Jubiläumsfeier überreicht wurden:

Von Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog:Das Ehrenkreuz I . Classe mit der Krone, nebst Diplom,
überreichtdurch Herrn OberbürgermeisterOr . Roggemann.

Adressen.
1 . Vom Magistrat und Stadtrath.
2 . Von früheren Schülern.
3 . Von früheren Schülerinnen.
4 . Von Freunden.
5. Von der Konferenz der Alten.
6 . Von der Conferenz Osten und Westen der Land¬

gemeinde Oldenburg.
Geschenke:

1 . Von früheren Schülern : Ein silbernes, reich¬
vergoldetes Schreibzeug mit eingravierter Widmung.

2 . Von früheren Schülerinnen : Ein eichener Schreib¬
tisch mit 2 dito Stühlen , ein Sopha und 2 Sessel
(altdeutsch .)

3 . Vom Lehrercollegium der Stadtmädchenschule:
Ein s . g . Lutherstuhl, zum Schreibtisch paffend.

4. Von den städtischen Lehrern und der Conferenz
der Alten : Zwei Candelaber mit Vasen und Makart-
Bouquets.

5 . Von Freunden : Ein Kupferstich mit Rahmen,
von A . v . Werner : „Die Verlobung des Prinzen
Heinrich von Preußen mit der Prinzessin Irene von
Hessen, am 90 . Geburtstage Kaiser Wilhelms I .

" —
Eine Standuhr und 2 vierarmige Candelaber, in
Goldbronce.

6 . Von Schülerinnen der „ deutschen Stunde"
(Schülerinnen, welche noch ein Jahr nach der Confir-
mation diesen Unterricht privatim genoffen ) : Eine
eichene Wandborte, altdeutsch , mit 2 Gypsfiguren
„Apollo und Diana ."

Außerdem zahlreiche Geschenke von Privaten und
über 200 Glückwünsche in Briefen und Telegrammen.

Die Adresse, welche aus der Mitte der Bürger¬
schaft dem Jubilar überreicht worden war, hatte folgen¬
den Wortlaut:

Dem Rector der Stadt - Mädchenschule,
Herrn C . H . Kröger

in Oldenburg.
1840 — September 27 — 1890.

Hochgeehrter Herr Rector!
Zu der heutigen schönen Feier Ihres 50jährigen

Lehrerjubiläums bringen wir, die Unterzeichneten,Ihnen die herzlichsten Glückwünsche und hoffen,
daß Sie noch viele Jahrs bei körperlichem Wohl¬
befinden und geistiger Frische im Kreise der werthen
Ihrigen verleben werden.

Zugleich erlauben wir uns. Ihnen beifolgende
Ehrengabe als Ausdruck unserer tiefgefühltenAn¬
erkennung Ihrer hervorragendenVerdienste , nament¬
lich auf dem Gebiets des Schulwesens, sowie
unserer freundschaftlichen Verehrung und herzlichen
Theilnahme zur freundlichen Erinnerung an den
heutigen festlichen Tag zu übberreichen.

(Folgen die Unterschriften.)

Großherzogliches Theater.
„Der Richter von Zalamea .

" Schauspiel in
3 Aufzügen von Calderon de la Barca. Deutsch von
Adolf Wilbrandt . Das von gewaltiger Tragik durch¬
wehte Schauspiel des großen spanischen Dichters, welchesuns die Schwäche des entnervten Adels gegenüber der
Stärke des gesunden kräftigen Bauernthums zeigt und
uns in das zügellose Leben und Treibm der spanischen
Kriegsheere im 16 . Jahrhundert versetzt, worin ein
spanischer Hauptmann, durch die Leidenschaft verführt,
sein Leben und eine ehrsame Bauerndirne ihre Ehre
auf schändliche Weise verliert , mußte bei seiner Erst¬
aufführung durch die treffliche Darstellung einen guten
Erfolg erzielen . Vor allen ragte mit seiner Leistung
Herr Krähl als Pedro Crespo hervor, der in maßvollem
Spiel gleich gut den liebevollen Vater, den polternden,
auf seine Ehre pochenden Bauern, wie dm streng nach
Gesetz und Recht handelnden Richter wirkungsvolldarzu¬
stellen vermochte . Ihm würdig zur Seite stand
Herr Schwemer, welcher den in seiner feffellosen Leiden-
schafHuntergehenden Hauptmann Don Alvaro de Ataide
in seinem feurigen, leidenschaftlichen Wesen und seiner
herzlosen Unbeugsamkeit vortrefflich gab . Herr Hänseler
karrikirte uns anfangs den General Don Lope zu sehr,
er fand sich jedoch im Laufe des Abends mit seiner
Rolle noch recht gut ab . Das letztere können wir von
Herrn Deutsch nicht sagen , er versteht nie die richtigenTöne anzuschlagen und sein Spiel ist daher niemals
recht natürlich genug , um beim Publikum einen Ein¬
druck zu machen . Dagegen bot Fräulein Rohde in
ihrer Isabel eine recht anerkennenswerthe Leistung.
Auch der Sergeant des Herrn Moeft und der Rebolledo
des Herrn Holbach hielten sich auf der Höhe der zu¬
friedenstellenden Leistungen . Recht mäßig war Fräulein
Müller als Marketenderin Chispa namentlich in ihren
Gesangsnummern. Der hoheitsvolls König fand in
Herrn Droescher eine würdige Darstellung und Herr
Seydelmann als Don Mendo mit Herrn Carell als
Diener Nunno spielten ihre Episodenrollen mit natür¬
lichem Humor und richtigerAuffassung . Das Zusammen¬
spiel war bis auf die größeren, personenreichen Scenen
ein hübsch abgerundetes und fand bei dem dankbaren
Auditorium mehrfach lebhaften Beifall. 0 . O.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , den 4 . October:

Beichte (3 Uhr) : Pastor Roth.

Mmzeigem.
Wüsting - Grummersort . Gerh . Snhr

daselbst läßt am
Montag, den6 . Oet. I .,

Nachm . 3 Uhr ansgd . , _DE " nicht am 2S . Septbr . EWG
bei seiner Wohnung:

1 »jähriges kräftiges Arbeitspferd,
fromm im Geschirr,8 tied . Kühe und Queue« , wovon
einige nahe am Kalben stehen,

3 fette Quenen,
2 dito Ochsen,

öffentlich meistbietend vsrkausen.
Käufer ladet ein_ H. Clanhei .
Verloren ein Portemonnaie am heutigen

Morgen auf dem Wege von Rastede nach Oldenburg. Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung bei Ww . Kaper , Rastede.

VE' GroßheyoglichesTheater. "MG
Dienstag , den 30. September. 8 . Vorstellung im Ab.

Minna von Barnhelm , oder
Das Soldatevglück.

Lustspiel in 5 Acten von Lösfing.
Cassenösfnuna 6Vs Uhr ._ Anfang 7 Uhr.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaetion verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5,
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Aus der allen Kiste.
Die Geschichte von Harms an Hot.

(Fortsetzung .)
Am 9 . März hatte auch der Stadtmagisirat von

Oldenburg in einer Abendsitzung ein Gesuch an die
Regierung beschlossen, welches von dem Satze ausgehend:
„das in Folge Höchster Verfügung erlassene Regierungs-
Rescript vom 7 . März habe — weit entfernt zu be¬
friedigen — allgemeine Mißstimmung hervorgerufen",
den Antrag enthielt: „ es möge die vom Stadtrath
vorgetragene Bitte gewährt werden .

"
, Der Magistrat war vom Stadtrath aufgefordert
! oorden , sich der von ihm am 3 . März dem Großherzog'
vorgetragenenVorstellung anzuschließen . Dersebe hatte
dies aber abgelehnt, weil er hoffte , daß Se . Königl.
Hoheit der Großherzog die längst besprochene und vor¬
bereitete Verfassung jetzt ohne Verzug ins Leben treten
lasten werde . — Stach Empfang der genannten Höchsten
Verfügung aber hielt sich der Magistrat jetzt zu der
Bitte verpflichtet , die Regierung wolle Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzog die Ansicht des Magistrats
dahin aussprechen , daß die wirkliche Verleihung einer
wahrhaft freisinnigen Verfassung durchaus keinen Auf¬
schub erleiden dürfe, und daß demnach die sofortige Er¬
lassung eines freisinnigen Wahlgesetzes gleichzeitig mit
einer Berufung der Vertreter des Landes auf einen
bestimmten nahen Termin sowie der Entwurf einer
Verfaffungsurkunde, welche, bevor sie Gesetzeskraft er¬
halte , den Vertretern zur Berathung und Beschießung
vorgelegt werde , erforderlich sei.

Bevor diese Eingabe des Stadtmagistrats an die
Regierung dem Cabinet mitgetheilt worden war , war
der Stadtdirector zum Großherzog berufen worden , und
Se . Königl . Hoheit — so wurde erzählt — sollte dem
Stadtdirector unter anderen die Aeußerung gemacht
haben , daß Höchstderselbe die Befürchtung hätte , es
würden außer den Beamten wenig geeignete Vertreter,
welche aus einer allgemeinen Wahl hervorgingen, an
der Versammlung theilnehmen können . —

Die beiden Deputationen gingen darauf gemeinsam
zur versammeltenRegierung und wiederholten auch hier
die Bitte , die Regierung wolle auch ihrerseits dem
Großhsrzog die Bedeutung des Augenblicks vorstellen
und es sich zur Pflicht machen, von ihrem Standpunkt
aus dem Landesherrn die Genehmigung der ihm an¬
getragenen Wünsche dringend zu empfehlen . Die
Deputation sagte auch hier wieder , es sei bereits in
mehreren Theilen des Landes eine lebhafte Erregung
der Gemüther bemerkbar . Das Mittel zur Beruhigung
sei vielfach genannt, es sei unbedenklich anzuwenden.
Der Großherzog werde sich als ein für das Wohl der
Landes - Einwohner wohlmeinend und treu sorgender
Landesherr betätigen, wenn er solchen Anträgen seiner
nach ihrer Pflicht für die Landeswohlfahrt sorgenden
und sprechenden Räthe Gehör gäbe , und so werde die
Regierung nicht darüber im Zweifel sein können, welche
Verantwortung ihr Thun und Lasten nach sich ziehe . —

In der Stadt hatten die unglaublichsten Gerüchte
Verbreitung gefunden . Man erzählte sich , ein Mit¬
glied der Jever '

schen Deputation habe sich in der
Audienz so weit vergessen , daß es sich ungebührlich
gegen Se. Königl. Hoheit benommen habe . Das war
den guten Oldenburgern denn nun doch zu viel . Wenn
auch All' und Jeder an der allgemeinenBewegung mit
Theil nahm, so hatten doch alle ohne Ausnahme
die größte Hochachtung vor ihrem Landesherrn. Je
weiter nun diese Mähr getragen wurde, desto empörter
wurden die Zuhörer . Jedem stand nur das Bild des
geliebten väterlichenHerrn mit dem schneeweißen Haar
und dem freundlichen Wesen vor Augen.

Da zufällig an demselben Mittag das gesammte
Officier - Corps commandirt war , Sr . Königl. Hoheit
dem Erbgroßherzog, der von der Universität zurück¬
gekehrt war, aufzuwaitm , so glaubte man , daß auch
dieser Vorgang mit den Ereignissen des Tages in
Verbindung stehe . Man wollte sogar wissen , daß das
Militär in den Casernen bereit stände , einen etwaigen
Aufstand niederzuhalten. In Folge dessen waren die
Einwohner der Stadt in großer Aufregung und auf
den Straßen wogte eine ungewöhnlich zahlreiche Menschen¬
menge auf und nieder.

Die Jever '
sche Deputation, welche im Hotel „Zum

Erbgroßherzog" abgestiegen war , erhielt Nachmittags
durch ein Billet des Herrn Geh . Rath von Beaulieu-
Marconnay die Nachricht vom Inhalte des Patents,
das in der Cabinetssitzung beschlossen war , und auf
der Versammlung am Abend konnte schon das Patent
durch den Regierungs- Assessor Freiherrn von Berg vor¬
gelesen werden . Rach der Vorlesung brachte Herr
Rathsherr Schröder als Vortragender Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzoge ein Hoch und auf den Vor¬
schlag des Herrn Canzlei -Assessor von Finckh begaben
sich die meisten der Versammelten, welchen sich die außer¬

halb des Locals harrende Menge anschloß , zum Groß¬
herzoglichen Schlosse.

Der Großherzog war bereits zum Theater gefahren.Nun eilten alle dorthin und drangen ohne angehaltenzu
werden in die Räume des Kunsttempels. Der Großherzog
mit dem Erbgroßherzogund dis HerzoginFriederikehattenin ihrer Loge bereits Platz genommen . Ein donnerndes
Hoch wurde auf Se . Königl. Hoheit ausgebracht, wor¬
auf alle Anwesenden stehend unter Begleitung des
Orchesters die beiden ersten Verse des Oldenburger Volks¬
liedes sangen . Wohl niemals, weder vor - noch nachdem,
hatte ein so gemischtes Publikum im Theater sich ein-
funden. Es gewährte einen äußerst komischen Anblick,
die Inhaber der Logen - und Parquetplätze anzusehen.

„Harms an Hot " saß in der Loge und versuchte
nach allen Seiten eine Conversation anzuknüpfen (sine
That, die seinen Namen in von Dalwigk's Theater¬
chronik Seite 97 verewigt hat .) Im höchsten Grade
empört hierüber war der TheaterschneiderKnoche, der
von einer Seitencoulisse aus Harms im ersten Rang
bemerkt hatte. —

Der Vorhang ging in die Höhe und Frau Gabillon
sprach mit Ernst und Würde die wunderbar schönen
Verse aus der Iphigenie auf Tauris:

„Heraus in eure Schatten, rege Wipfel
Des alten, heil ' gen, dichtbelaubten Haines,
Wie in der Göttin stilles Heiligthum
Tret '

ich noch jetzt mit schauderndem Gefühl- "
Knoche hatte inzwischen von den Schauspielern er¬

fahren, daß im „ Casino " eine große Volksversammlung
stattfinden sollte und daß man mit dem Erlaß des
Großherzogs nicht zufrieden sei. Das ging dem alten
braven Theaterschneideraber denn doch, wie er sagte,
über die Hutschnur. „ An Hot " in der Loge mit dem
Erlaß des Großherzogs, den er im allerhöchsten Grade
verehrte, nicht zufrieden , im „ Casino " eine Volksver¬
sammlung dieserhalb , — — da mußte er hin und bald
stand er im Vorzimmer des „ Casino 's .

" Der biedere
Theaterschneider war ein Original in seinem ganzen
Wesen , in seiner Sprache und Kleidung . Etwas eigen-
thümlicher Art waren die Kosenamen , die er seinen
besten Bekannten, ja selbst seinen Gönnern und Vor¬
gesetzten beizulegen und mit denen er sie anzureden
pflegte . Man nahm ihm das aber nicht weiter übel,
im Gegentheil , denn mau war es ja nicht anders von
ihm gewohnt . -

Als guter Schneider der alten Schule ließ er von
den neu zu fertigenden Costümen jedes Mal so viel
Material in die „ Hölle " fallen , daß er seine Figur
gut darin einhüllen konnte.

„ König Richard III .
" sollte demnächst neu einstudirt

und eingerichtet gegeben werden und so trug er denn
gegenwärtig außer einer hohen Angströhre und einem
blauen Frack mit blanken Knöpfen , den ihm ein erstes
Bühnenmitglied, Herr Kaiser , geschenkt hatte, und dem
zu Ehren dieses Kleidungsstück nicht von seinem Leibe
kam, ein violettes Beinkleid von dem Gewände des
Cardinal Bourchier, Erzbischof von Canterbury, eine
blau fammtne Weste mit den englischen Löwen geziert,
von dem Wappeurock des Richard, Herzog von Gloster,
und eine purpurrothe Cravatte von dem Krönungs-
mantel des Königs. In der Brusttasche des Schniepels
trug er — eingedenk des Spruches : „ Es ist ein Brauch
von Alters her, wer Sorgen hat, hat auch Likör " —
eine vollgesüllte , gut gekorkte Trösterin, seine „ Karoline,"
wie er sie nannte, aus der er von Zeit zu Zeit einen
Schluck nahm, um sich in eine gehobene Stimmung zu
versetzen. Als er in das Vorzimmer des großen Casino¬
saales eintrat, fand er daselbst das sogenannte Volks¬
ministerium, bestehend aus dem langen Wattong, dem
Buntpapiers Wilhelm und dem kleinen Kupferschmied
Victor in eifriger Debatte.

„Wo blift wie mit den Großherzog ?" fragte mit
dem ihm eigenthümlichen Pathos der Lange , „ick bin
der Menunĝ wie sett ' n af .

"
„Dat well wie doch leber noch nalaten, " erwiderte

Buntpapiers Wilhelm, „ dat geiht nich so gliks , ick hef
ogenblicklich ok noch allerhand Arbeit vor'n Hof. "

„Dat mut gähn," sagte wiederum der Lange . „ Wo
et fick um dat allgemeene Wohl der Minschheit handelt,
dar mut Jeder sin persönlichst Jntresse fallen laten,
wat seggst Du, Victor? "

„Blut muß fließen, " sagte vergrellt der kleine
Kupferschmied und fuchtelte mit den Händen in der
Luft herum.

Knoche trat an sie heran und begrüßte sie mit den
Worten : rnou oosnr äs xossibls! " Er be¬
hauptete nämlich , unter Napoleon gedient zu haben
und war stolz auf sei« Französisch . Er wandte sich
an Wilhelm mit der Frage : „Sagen Sie, Sie köst¬
licher Mensch, Sie niederträchtiges Luder, was habe
ich hier eben vernommen? Unser allverehrter, gnädigster
Großherzogsoll abgesetzt werden ? " Dann erhob er seine
Hand und sagte : „So lange der Knoche lebt, das
schwöre ich , wird das nicht geschehen !" Dann zu

Victor gewendet , sagte er : „Sie niederträchtigesLuder,Sie können mich —" hieran schloß sich eine Einladung,
die sich anstandshalber nicht wiederholen läßt . Darauf
stürmte er in den Saal.

„ Wo kann mi so'n verfluchten Kerl up so wat
nödigen, " schrie Victor erbost , „ de mut ' rut schmeten
weeren !"

Knoche hatte bereits die im Saal stehende Tribüne
bestiegen , entblößte sein Haupt und rief in die ver¬
sammelte Menge hinein:

„ Meine Herren, ich bin 45 Jahre Bürger und
Habs immer meine Abgaben bezahlt , der Großherzog soll
bleiben! " Hierauf wischte er sich mit einem großge¬
blümten rothkattunen Taschentuch die Thränen aus den
Augen , stülpte seinen Hut auf und lief unter den
jubelnden Bravorufen der Anwesenden in dem ihm
eigenen allbekannten Eilschritt wieder zum Saal
hinaus.

Einer der Hauptschrsier war Harms an Hot, der
inzwischen auch das Theater verlassen und sich in 's
Casino begeben hatte. Er fehlte eigentlich in solchen
Versammlungen nie und stand bereits schon im Verdacht,
ein bestellter und bezahlter Chorführer zu sein.

„De Großherzog schall leben !" hatte er beim Ab¬
gang Knoche's gerufen und hinterher aus vollem Halse
Hoch gebrüllt.

„ Sie scheinen mir dis Sache des souverainenVolks
verlassen zu wollen, " redete ihn vorwurfsvoll ein kleiner,
sich damals hervordrängender Wichtikus an , der schon
beim Laufschritt nach dem Ministersessel erheblich aus-
geglitsch war und sich nun seinen Mitbürgern als
Volksmann präsentirte.

„Wat willt Se van mi?" schnauzte Harms ihn an,
„dat seggen Se nich noch eenmal," und als er merkte,
daß Einzelne aufmerksam wurden, sagte er weiter:
„Willt Se mi de Morde in'n Mund verbrechen!
Nehmen Se fick for mi in Acht," fügte er, die geballte
Faust zeigend, hinzu , „sonst kriegt Se eenen in de
Batterie , dat Aehnen Hören und Sehen verzeiht .

"
In dem allgemeinen Trubel ging diese Unterhaltung,

nur von den Umstehenden bemerkt , ohne weitere Folgen
vorüber. —

Die Verhandlungen der Versammlung, zu der sich
gewiß über 1000 Menschen Singstunden hatten, waren
bereits in vollem Gangs, da ertönte plötzlich von der
Straße her Fsuerlärm.

Im ersten Augenblick glaubte man, das Casino
brenne, und nun entstand unter den zahlreich Ver¬
sammelten eine schreckliche Verwirrung . Jeder wollte
zuerst zur Thür hinaus . Ein Glück war es , daß bei
diesem Gedränge Niemand Schaden erlitt . Draußen
angekommen , gewahrte man denn , daß das Clubbaus
des Wirths Wollsring in Eversten in Flammen stand.

Die Löschanstalten waren damals noch sehr mangel¬
haft, und so konnte erst , nachdem auch das Militär
zur Hilfeleistung angerückt war, das Feuer bewältigt
werden.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog war aus dem
Theater zur Brandstätte geeilt , um durch seine Gegen¬
wart die Löschmannschaften anzufsuern. Erst gegen
11 Uhr wurde man des Feuers Herr, das sich infolge
eingetretener Windstille nicht weiter verbreiten konnte.

(Fortsetzung folgt.)

Literatur.
Für unsere Hausfrauen. In den Buchhandlungen

sieht man gegenwärtig das Heft , mit welchem die be¬
kannte Zeitschrift „ Wiener Mode" ihren 4 . Jahrgang
eröffnet . Das ist eine ungemein anmuthende literarische
Erscheinung ; das ist keine jener Probenummer von
Modeblättern, wie uns deren alljährlich durch die Hand
gehen, sondern ein mit erlesenem Geschmackausgestattetes,
inhaltsreiches Buch für Frauen . Da giebt's Toiletten
(die schönen Wiener Toiletten) , Hüte, Wäsche, Hand¬
arbeiten, da giebt 's allerhand Practisches und Nützliches
für ' s Haus und eine gediegene literarische Beilage
macht den Beschluß . Wir verstehen wohl den Erfolg
der österreichischen Zeitschrift, welche jährlich in 24
solcher Prachthefte die graziöse , kleidsame Mode Wien's
bekannt giebt und die es so schnell erwirkt hat, daß
diese Mode heute überall als die maßgebendste gilt.
Denn nicht bloß in deutschen Landen ist die unserer
Art sich minder anschmiegende französische Mode in den
zweiten Rang gedrängt worden — auch in England hat
die in einer Riesenauflagedort verbreitete „Oontinsntal
UÄsfliov "

, (die englische Ausgabe der „ Wiener Mode")
den Wiener Geschmacksiegreich eingebürgert. Wir nehmen
den Beginn des 4 . Jahrgangs der „ Wiener Mode" mit
Vergnügen zum Anlaß, dieses Blatt unseren Hausfrauen
warm zu empfehlen.



MamentLrHes Werzerchmrß
er in der Zeit von; 21 . bis L7 . September d . I . auf demStaudesaMte drrStsdt - und Laudgrmeiude Oldeu-

birrgeingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

H.. Stadt: vr . meci . Christian Julius Schlepegrel zu
Charleston und Jmmine Marie Schrimper.

L . Landgemeinde: Arbeiter Friedrich Eiting u . Gesche
Margarethe Köntje zu Wechloy.

II. Geburten.
L,. Stadt : Sohn des Bäckers Eickmeier ; desgl . des

Arbeiters Lienemann; desgl . des Premier -Lieutenants v . Pentz;
desgl . des Postschaffners Gießel; desgl . des Schneiders Leverenz;
desgl . des Schlossers Schönweiler ; desgl . des Tischlers Börjes.
— Tochter des Lohgerbers Helms.

L . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Meyer zu
Ofen ; desgl . des Steinsetzers Dammermann zu Eversten. —
Tochter des Anbauers Lehmkuhl zu Petersvehn ; desgl . des
Arbeiters Theesfeld zu Donnerschwee; desgl . des Malers
Strügemann zu Eversten.

III . Sterbefälle.
L,. Stadt: Buchhalter Friedrich Wilh . tom Dieck, 23 I.

Brinksitzer Johann Friedrich Cordes zu Wapeldorf , 30 I.
Karl August Friedrich Wiegand , S I . Haushälterin Anna
Maria Carstens , 55 I . Dienstmagd Johanne Margarethe
Lüerßen, 20 I . Fabrikant Jacob Herz Steinthal.

L . Landgemeinde: Arbeiter Johann Heinrich Stainer
zu Bloherfelde, 75 I . Wilh . August Speckmann zu Donner¬
schwee , I Monat.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Amalie Suhr mit Hermann Mönnich , Wüsting;

Margarethe Fuhrken mit August Hüpers , Ovelgönne ; Ella
Lüerßen, Oldenbrok, mit Johannes Müller, Brake ; Emilie
Risch , Augustfehn, mit Otto Meyer, Braunschweig; Elisabeth
Düttmann , Vechta, mit Philipp Förster , Bozen ; Henny Streit¬
horst mit Franz Sucroiv , Oldenburg.

Geboren : (Sohn) Th . Gerdes, Osterhausen ; Heinrich
Eulen , Cloppenburg ; Amtshauptmann Huchting, Elsfleth . —
( Tochter) E. Thaden , Waren (Mecklenburg ) ; F . Brinkmann,
Wildeshausen ; Lehrer Harighorst, Heinefelde.

Gestorben : Hofgärtner Julius Habekost, Eutin ; Tochter
des Herrn Carl Bamberger , Wilhelmshaven ; Heinr. Meiners,
Abbehausergroden, 22 I . ; Heuerhausmann Christian Ritter,
Großenmeer, 78 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg , vom 21 . bis 27. Septbr. d . I.

I . Eheschließungen.
Roßarzt Max Kutzner und Helene Rosenbohm zu Ostern¬

burg ; Arbeiter Christian Wilhelm Kühn und Marie Barlage
zu Osternburg ; Glasmacher Paul Bernatzek und Albertine
Leßmann zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Pantoffelfabrikanten Aug. Beth zu Ostern¬

burg ; desgl . des Arbeiters Karl Wübbenhorst zu Osternburg
(Bauerschaft) . — Tochter des Glasmachers Paul Krahl,
Behrensstraße ; desgl . des Weichenwärters Seeberg zu Drie-
lakermoor ; desgl . des Vice - Wachtmeisters Großmann , Sand¬
straße ; desgl . des Landmanns Hinrich Westerholt zu Bümmer¬
stede ; desgl . des Arbeiters Heinrich Kusel zu Osternburg
( Bauerschaft) .

III . SterbeWe.
Todtgeborener Knabe des Glasmachers Albert Bulle,

Drielakerfuhweg 14 ; Todtgeborenes Mädchen des Arbeiters
Hinrich Decken zu Bümmerstede ; Friedrich August Bonenkamp
zu Drielakermoor , S I.

Oldenburgische Staatsbahn.
Mittwoch , den L Oetbr . ,werden

Personen - Sonderzüge
- in folgendem Fahrplan gefahren:

1 ) in Anschluß an den Personenzug Morgens 7 . 13
von Löningen , 7 .42 von Lohns und 6 .50 von Bramsche
nach Oldenburg:

Oldenburg Abfahrt 9 .45 Vorm.
Bremen Ankunft 10 . 55 „

2) Bremen
Ahlhorn
Vechta
Lohne
Cloppenburg
Esten
Löningen
Quakenbrück
Bramsche

Der Zug Morgen

Abfahrt 9,45 Abends
Ankunft 11 .45 „

„ 12 .45 Nachts
„ 1 - 15 „
„ 12 .05
„ 12,30 „
„ 1 . 10 „
„ 12.45 „
,, 1 .40 „

, - von Oldenburg nach Bremen
befördert nur Passagiere, welche mit den genannten
Anschlußzügen in Oldenburg eintreffen . Der Zug Abends
von Bremen wird auf allen Unterwsgsstationen von
Sandkrug an nach Bedarf anhalten. Reisende , welche
die vorstehenden Züge der unter 1 ) genannten Strecken
benutzen , erhalten auf der Hinfahrt combinirte Rück¬
fahrt - und Eintrittskarten für die Ausstellung in Bremen
zum bereits bekannt gegebenen ermäßigten Satze.
Reisende ab Station Bramsche bis einschließlich Bad¬
bergen erhalten gleiche Karten zu ermäßigten Preisen
ab Quakenbrück auf den betreffenden Abgangsstationen
bei Lösung der Fahrkarten nach Quakenbrück . Diese
Fahrkarten haben indessen in andern, als den vorgenannten
Zügen keine Giltigkeit.

Für die Sonderzüge am Mittwoch , den 1 . Oetbr .,
von Bramsche u. s . w . nach Bremen und zurück werden
auch in Oldenburg und Delmenhorst vereinigte Rück-
fahr- und Ausstellungskartenzu den bekannten ermäßigten
Preisen ausgegeben werden . Die Züge verkehren in
folgendem Fahrplan:

Vorm.
Oldenburg Abs . 9 .45
Delmenhorst „ 10 . 30
Bremen Ank . 10. 58

Nachts
Bremen Abs . 9 .45
Delmenhorst Ank . 10 . 10
Oldenburg „ 10 . 55

s Der Gütsrzug Nr . ? 66 von AhlhornnachOlden¬
burg wird auch für die Wintersahrplanperiode bis
weiter an Sonntagen zur Personenbeförderung in
III . Wagenclasse zugelassen.

Derselbe wird in folgendem Fahrplan befördert:
Ahlhorn Abs . 8 Uhr 40 Abds.
Großenkneten „ 8 „ 50 „
Huntlosen „ 9 „ 10 „
Sandkrug „ 9 „ 25 „
Oldenburg Ank. 9 „ 45 „

Oldenburg , den 26 . September 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . VarelI . Im Verfahren über das Ver¬
mögen des weil. Stadtcämmerers Friedrich AugustTrenterzu Varel,

Prüfungstermin 18 . December.

Kampsgenoflen-Verein
Ln Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Versammlungam Donnerstag, den 2 . Oktober,
Abends 8Vs Uhr , im Vereinslocal (Oppermann' s Hotel) .

Tagesordnung : Geburtstagsfeier Sr . Excellenz des
Gen. - Feldmarsch . Grafen von Moltke.

Westfälische 4 pCt . Landschaftliche
Pfandbriefe . Die nächste Ziehung findet im
October statt. Gegen den Coursverlust von circa
4 pCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße L3 , die Versicherung für eine Prämievon
5 Pfg . pro 1VV Mark.

Knnuni ksris.» nnrvn -4 nt>rili von
8 . Lv «i « v.

k'sinistv 8p6vLNlit » t «V . I2o11tr . Vsrsanä änroü
4V. S . Mivlelr , Frankfurt 3 . ß/I.

Lxeoml- krsislists 1. vsrselloss . Oouvsrt otmo l 'irms,
ZeZ. Lins . v . 20 H i . Lrislm.

Beunruhigende Krankheits-
erscheinttttgen.

Die traurige Thatsache , daß mehr wie V? der Mensch¬
heit durch eine einzige Krankheit — Lungenschwind¬
sucht — dahingerafftwird, muß Jedermann , in welchem
der Keim dieses verhängnißvollenLeidens schlummert,
speciell aber diejenigen , bei welchen heriditäre Anlage
für dasselbe vorhanden ist, zur größten Vorsicht mahnen.
Die ersten beunruhigenden Erscheinungen , welche so¬
fortiges Einschreiten nöthig machen , sind : Allgemeine
körperliche Schwäche und Abmagerung, krankhafte Ge¬
sichtsfarbe , Scrophulose, Disposition zu catarrh. Asser¬
tionen der Respirationsorgane, Kurzathmigkeit , belegte
Stimme , Reiz zu Räuspern und Schlucken, häufig
auch Schrumpfen der Fingernägel und schlechte Zahn¬
formation . Bei Vernachlässigung dieser charakteristischen
Vorläufer tritt die Krankheit bald in ein mehr aus¬
geprägtes Stadium . Es zeigt sich ein kurzstößiger
Husten , v̂erbunden mit weißlich schaumigem , zuweilen
mit Blut vermischtem Auswurs. Puls und Athmung
sind beschleunigt , die sonst bleichen Wangen sind häufig
hsctisch geröthet. Brust- und Seitenstiche , Fieberhitze
und leichte nächtliche Perspirationen stellen sich ein.
Jetzt hat der destructive Prozeß bereits weit um sich
gegriffen und Gefahr ist im Verzüge . Der leichte Husten
steigert sich zu convulsiven Hustenanfällen und aus den
geringen Perspirationen werden erschöpfende Racht-
schweiße. Starke Blutungen treten ein und Massen
von klumpigem , oftmals fötidem Auswurfe werden
expetorirt. Die Extremitäten schwellen. Appetit und
Verdauung liegen darnieder und anhaltende Diarrhöe
bringt den Kranken gänzlich von Kräften. Er geht
seiner Auflösung entgegen . Von durchgreifender Wir¬
kung bei allen heilbaren Stadien der Lungenschwind¬
sucht beweist sich dieSanjana -Heilmethode . Wer den
Keim des schrecklichen Leidens in sich fühlt, der säume
keinen Augenblick, sondern lasse sich dieses erprobte
Heilverfahren kommen . Man bezieht die Sanjana-
Heilmethode jederzeit gänzlich kostenfrei durch den
Secretär der Sanjana -Compagnie, Herrn Herrmann
Dege zu Leipzig. Zahlreiche amtlich beglaubigteAtteste
wurden hier bereits veröffentlicht und sind jedem
Exemplare der Heilmethode beigegeben.

Anzeigen.
Hatter -Mühle . Alle , welche noch Forderungen

an meinen verstorbenen Vater , Müller Gerhard
Menke haben, werden ersucht, gegen den 1 . No¬
vember d . I . ihre Rechnungen einzusmden . Diejenigen,
welche noch schulden , wollen in gleicher Frist Zahlung
leisten . Nach dem 1 . November werden sämmtliche
Forderungen einem Rechnungssteller übergeben.

I . Menke.

Verkauf einer Fabrik.
Oldenburg . Die dem Kaufmann W.

Weser zu Wiefelstede gehörige, in Wiefel¬
stede belegene Holzdrechslerei und Sägerei
mit Dampfbetrieb soll mit sofortigem An¬
tritt unter der Hand billig verkauft werden,
weil Herr Weser wegen andauernder Kränk¬
lichkeit nicht im Stande ist, solche Wetter
zu führen. Das Etablissement erfreut sich
fester, zahlfähiger Kundschaft und ist auch
während der Dauer des Weser' schen Con-
curses ununterbrochen in vollem Betrieb
gewesen. Die Gebäude sind in gutem bau¬
lichen Zustand , auch die Maschinen betriebs-
und leistungsfähig . Reslectanten wollen
sich baldigst wenden an

Ofenerstr. 5.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag, de« 2 . Oktober 1890 , Nachmittags

5 Uhr anfangend , werden in Ad . Doodt 's Etablisse¬
ment Hieselbst:

1 mahag . Meublement mit rothem Plüschbezug,
5 Sophas, 4 Tische . 10 mahag . Polstcrstühie,
1 do . Secretär, 1 do . Spiegelschrank, 1 Verticow,
4 Kleiderschränke. 1 Leinenschrank. 5 Commoden,
1 Schreibpult , 1 Nähtisch, 2 Blumentische, 1 Fliegen-
und 1 Brodschrank, 1 Pendule, 1 Regulator,
3 Hängelampen , 1 Gartenbank , 1 eis . Ofen u . s. w.

zum öffentlich meistbietenden Verkauf kommen.
Manthey , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 3 Oktober I8SV , Nach¬

mittags 4 Uhr anfangend , werde ich im
Anctionsloeale an der Ritterstraße Hieselbst
nachfolgende Gegenstände öffentlich ver¬
steigern:I . 8 Sopha, 1 Dtzd . mahag . Polftcrstühle . IVs Dtz.

amerik. Rohrstühle , 1 Küchen -, 1 Kleider- , 1
Leinen- und 1 Glasschrank, 1 einthür . Klcider-
schrank , 1 zweithür . do. , 1 mahag . Verücov , 1
do . Secretär, 6 Commoden, 1 eichen , do . , 4
Sophatischc, 1 Stummerdiener , 1 Wasch - und 1
Nähtisch, 2 mahag . Spiegelschränke, 2 Toiletten¬
spiegel, 2 Pulte, 1 Nähmaschine, 1 Pendule mit
Console, 2 Regulatore , 1 silb . Cylinderuhr , 1
Uhr , vergoldet mit Console, 5 Hängelampen , 2
einschl . Bettstellen mit Betten , 1 Decimalwaage,
36 Dosen Lederfett.

Ferner kommen zum Verkauf:
n . 1 gr. Koffer, 1 kl. desgl . . 7 Oberhemde. 3 Jäger¬

hemde. 1 Pelzmütze, Kragen , Manschetten , 1
Winterpaletot, 2 Fracks. 5 Westen . 5 Paar
Schuhe, 4 neue Hängelampen , 1 gr . Partie mod.
Damenstlzhüte , 1 Partie Strauß - und Phantasie¬
federn , mehrere ausgestopfte Vögel , 154 Paar
Filzschuheund verschiedene andere Sachen.

Ein Ausfall des Verkaufs der unter II. rmfge-
sührten Gegenstände steht nicht zu erwarten.

Unnllivz , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend, den 4. October 1890,

Nachmittags 5 Uhr, werden beim Wirth
Schütte zu Osternburg:

2 Ladeneinrichtungen,! amerik. Billard
mit Zubehör , 1 Eckschranck, 1 Commode
und 4 Schweine

zum öffentlich meistbietenden Verkauf
kommen.

Gerichtsvollzieher.
Rastede. FrauAndreas Ahlers amBrink

läßt am
Sonnabend , den 11. October er.,

Nachm. 1 Uhr anfgd.,2 jnnge tied . Kühe , 1 Kalb , L Ziege,
2 Schweine , 8 Hühner , 1 Jagdhund,

70 Scheffel Roggen, 100 Scheffel Kartoffeln, Heu,
Roggenstroh , Gartenfrüchte, 1 mahag. Nähtisch , 1
do . Theetisch , 3 Tische , 6 Rohrstühle, 1 Wanduhr,
1 Küchenschrank , 1 gr. Spiegel , 1 Tellerborte, 1
Koffer , I Kiste,, 1 Bett, 1 Wanne, 1 Fruchtkorb, 3
Karren , Spaten , Forken, Flegel , Kummen , Teller,
Taffen und sonstige Sachen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
C . Hageudorff , Auctionator.



OeffmWn AMcrlmf.Oldenburg . Dis zur Concursmasss des Zimmer
meistersClans Friedrich Brumund zu Ostern¬
burg gehörigen , am Drielaker Fußweg daselbst
belegenen Immobilien, nämlich:

1 ) das jetzt fertig gestellte neue zu 4 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus nebst Ställen u . kleinem
Garten;

2) 2 Bauplätze zwischen dem neuen und dem alten
Wohnhause;

3) das alte zu 3 Wohnungen eingerichtete Wohnhaus
nebst Stall und kleinem Garten,

sollen im Ganzen oder getheilt mit Antritt zum
1. Novbr . d . I . , unter der Hand durch den Unter¬
zeichneten Concursverwalterbillig verkauft werden.

Reflectanten wollen sich baldigst wenden an
I . A . Calberla , Ofenerstr . 5.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sollen am Donnerstag , den 2 . Octbr.
d . Js . , Nachmittags 2V- Uhr anfgd .,
Lm Saale des Herrn Gastwirth Doodt,
Alexanderstraste 1 Hierselbst, folgende
Gegenstände , als:

1 großer Kleiderschrank , Schreibtisch mit Aufsatz, 1
Pult mit Glasaufsatz, iVs Dtzd . Rohrstühle, 3 Tische,
1 Regulator , 3 Betten, 3 Bettstellen, 2 Waschtische,
1 Küchenschrank , 1 Torfkasten , 1 Waschtrog , 2 Fenster¬
vorsätze , 1 Säge , Einmachefässer , Kisten , Kasten,
Tonnen, mehrere Jutegardinen und Rouleanx, Leinen¬
zeug, Herren- und Damen - Kleidungsstücke , sowie
sonstige Haus - und Küchengeräthe,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

E . Memm en.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Im Aufträge der Ehefrau des

ArbeitersAut . Schmidt zu Donnerschwee habe
ich deren hies . am Langenwege belegene

bestehend aus einem zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst Stall und ca . I Sch . S . großem
Garten , zu einem billigen Preise unter der Hand zu
verkaufen.

Die Kaufsumme kann zum größten Theil verzins¬
lich im Immobil stehen bleiben . Liebhaber wollen sich
baldigst melden. _ A . Bischofs, Rchstllr.

Tweelbäke . Meinen angeköhrten , 1 Jahr alten
Stier empfehle zum Decken. G . Menkens.

Leder undSchäfte in bester Qualität, sowie
sämmtlicheSchnhmacherartikel empfiehlt billigst

Fr . Rosenkranz, Ofenerstr . 31.

Miethgesuch.
Ein mittelgroßer HellerLaden für ein feineres

Geschäft an bester Lage . Offerten unter -4. . L 250
an die Expedition d . Bl . erbeten.

KihlMsvmB.Mben.
Alle Pfänder , welche im Monat Juni gebracht oder

verlängert sind, müssen bis Ende dieses Monats einge¬
löst oder erneuert werden, widrigenfalls dieselben zum
Verkauf kommen.

Diejenigen Pfänder , die zweimal verlängert sind
und Ende September ablaufen, müssen unbedingt ein-
-gelöst werden.

Vertreter gesucht!
Eine der ersten Export - Brauereien in Dort¬

mund, heutige Production 100,000 Hectoliter , sucht
für den Vertrieb ihrer Hellen und dunklen Biere einen
Vertreter unter günstigen Bedingungen.

Bier - Groß - Händler,
welche den Kreis bereits regelmäßig bereisen lassen, er¬
halten den Vorzug.

Offerten sub w , 5464 an Rudolf Mosse, Köln.
Zwifchenahn. Gesucht auf sofort ein

Gehilfe. Hellwig , Malermeister.
Ollen d . Berne,

eine S . Magd.
Gesucht zum 1 . November

Th . Backenköhler.
Änzuleihen gesucht aus sofort10,000Mk.

gegen erste Hypothek aus ein in hiesiger Stadt
belegmes Immobil.

Rechtsanwalt Osrsl «»«.
Von - er Reise zurück.

vr. mvä . Kornelius.
Edewecht. Heute , am Markttage:

« all.
einladet

Entree ä Person 20 H.' Abends : Mocturtle .
"

H. zu Klampen.

Dötlingen . Die Vormünder der minderjährigen
Kinder des weil. BrinksitzersAi H . Schwarting
zu Gevershauser-Grad lasten am

Freitag , dm 3. Oktober d. I .,
Vorm . Uhr anfgd . ,

1 6jahr . Fuchsstute , fromm im Geschirr,
1 16jähr. Wallach , ein - und zweispännig zu

gebrauchen,
1 Enter,
4 belegte, schwere Kühe,
1 Kalb,
1 trächtiges Schwein,
1 güstes dito,
2 Ferkel,
1 Hahn und 18 Hühner,

2 Wagen mit eisernen Achsen, lange und kurze
Wagenleitern und - Bretter , 1 Wagenaufzeug mit
Polsterstühlen, 2 Pflüge, 2 Eggen , 2 vollst . neue
Pferdegeschirre , sämmtliches andere Pferdegeschirr,
Reepe , 1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Staubmühle,
1 Grützquerne,

ferner : 1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke , 1 Richtebank,
1 Milchschrank , 1 Küchenschrank, 1 einth. Schrank,
4 Tische , 2 Dutz . Stühle , 1 Wanduhr, 1 Koffer,
1 Backtrog , mehrere Tonnen, Eimer, Töver, Spaten
und Forken , 2 Aexte , 2 Beile, 1 Dielensäge und
viele hier nicht aufgeführte Gegenstände,

sodann : sämmtliche Gartenfrüchte, als : 3 Schffls . mit
Kohl , 1 dito mit Steckrüben , iVz Schffls . mit Runkel¬
rüben und Wurzeln, 3000 Pfund Heu und Stroh,
60 Sch . Kartoffeln, Erbsen und Bohnen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich an Ort und Stelle versammeln,

wozu einladet H . G . Harms.

Zmmobil -Verkauf.
Zwifchenahn . Herr W . Holste hiefelbst

beabsichtigtseine in der Horst hief . belegene
Besitzung, bestehend aus einem zu mehreren
Wohnungen eingerichteten Wohnhause nebst großem
Garten , guter Bonität , zu verkaufen und werden
Kaufliebhaber ersucht , mit mir baldigst in Unter¬
handlung zu treten . B . D . Oltmanns.

Garnirte Hüte
in jeder Preislage.

Größte Auswahl ! Niedrige feste Preise!
Keorg krsese,

Langestr. GZ , Haarenftr . 1.
Schöne Modelle stehen zur gefl . Ansicht.

Sämmtliche Neuheiten
inWollwaaren:

Capotten , Kopftücher , gestr.
Rücke , Stoffrücke , Damen - und
Herrenweften , Tücher , Kinder¬
jäckchen, Kindermütze « , Unter¬
ziehzeuge , Strümpfe , geftr . und
gewebt Ln fchwarz , einfarbig « .
melirt . Tricothandfchuhe , Strick-

han - fchnhe , Wollgarne
empfiehlt in nnr guter Waare z« niedrigen

Preisen

Georg Frccsc.
Corselts.
Schürzen.
Rüschen.
Brochen.
Armbänder.

Regenschirme.
Ledertaschen.
Portemonnaies.
Cigarrentaschen.
Herrenwäsche

und Cravatten.
Georg Freefe.

Stets das Neueste in
Trieotkleidchen , Tricotanzügen,

Trieotjäckchen.

Auetion.
Oldenburg . Mittwoch , den l . Octbr.

d. I ., Morgens S Uhr und Nachm.
2 Uhr anf . , follen im Auctionslocale
an der Nitterstraste HLefelbft:

10V elegante Damen-Regenmäntel, ferner eine
große Partie Manufacturwaaren, sowie umzugs¬
halberverschiedene Mobilien, Betten . Haus- und
Küchengeräthe , eine große Partie Topfblumeu rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden.
F . Lenzner.

8888 Caution^
TGGG

bedürkÜAS ^vollen sied nenäsii . an dis
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LaugMMeliulk LekkMrök.
zVinlersemtzstsr: 81. vetober.Lastenfreie ^ N8knntt. virsotor Spetrlsr.

Verlag von Lck. Lummer
in Leipzig.

Llsilvke
Die Mutter als Erzieherin

ihrer Söhne und Töchter
zur physischen und sittlichen Gesundheit
vom ersten Kindesalter bis zur Reise.

Ein praktisches Buch für deutsche
Frauen.

Siebente , neu durchgearbeitete Aust.
Preis elegant geh . 6 Mk . , elegant geb . 7 Mk.

Dieses Buch steht durchaus auf der Höhe der
Wissenschaft und ist von den ersten Autoritäten
Deutschlands warm empfohlen worden. Die Dar¬
stellung ist klar, übersichtlich und faßlich , auch
sind alle Abschweifungen vermieden , die nicht zur
Sache gehören . Die Ausstattung ist elegant, der
Preis billig.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des
In - und Auslandes.

Zwischenahm.
karvllsllä - Velttüvdvr,

recht billig und zweckmäßig, empfiehlt

Zum 1. November d. I . suche ich
10 .000 Mk . , 12,000 Mk . und 13,000
Mark auf erfte Hypothek anzuleihen.

C . Memmen , Rechnstllr. ,
Bergstraße 5.

Oldenburg . Zum 1 . November d . I . suche ich
auf erste sichere Hypothek zu 4 °/, Zinsen auf Immo¬
bilien hiesiger Stadt anzuleihen 24,000 14,000
12.000 10,600 8000 5000 3000
und 2000 Auskunft wird bereitwilligst unentgelt¬
lich ertheilt. I . A . Calberla , Ofenerstr. 5.

Die ausrangirten Waaren werden,
wegen Mangel an Platz , in meinem
andern Laden , 19,
ausverkauft.

Cm gliterhaltener großerSchreibtisch
mit Schränken wird zu kaufen gesucht. Off . unter
L . 8 . an die Exped . d . Bl.
ff. Tafel -Margarine pr . Vs lrZ 75 H,
f. Margarine pr . V- üZ 60 H

empfiehlt 1 . 8it«Ijv,
_ _ Haarenstr. 57 . Ecke Mottenstr.
Ich wohne offerierstratzett

ksnl bedubarckt,
Praet. Thierarzt.

Eversten . EinHuhnabhanden gekommen. UmAus-
kunft bittet A. Brand, Brookmannsgang.

Bloherfelde . Die Ausübung derJagd auf
meinen Gründen untersage ich hiermit.
— Joh . Millers.

Aschhauserfelds . Die Ueberwegung über
meine Ländereien und die Ausübung der Jagd
auf denselben werde nicht länger dulden und jeden
Betreffenden ohne Ausnahme zur Anzeige bringen.

I . D . Ahlers.
finden unter Discr . freundl . Auf-
bei Frau Hammer , Hebamme,

_ Hannover , Lntherstr. 22.
Osternbnrg . Gesucht auf sofort einTischler.

H . Kaß, Bremer - Chaussee 40.

I



( <> a die Firma Brumund , entgegen der schrift-^ lichen Berpflichtnng , die Sonntagsruheer¬
wiesenermaßen nicht einhält , so werde auch ich jetzt
mein Geschäft Sonntags bis 1V Uhr Abends
geöffnet halten._ A . Kistenmacher.

Hochfeiner Mediciml -Tokayer
aus der vomKgl . Ungar . Ackerbau -Ministerium
ernanntenWeinagentur zu Erlau (Ungarn)
ist zu haben bei:

Herrn Fr . Bruns , Kfm . in Donnerschwee.
„ D . I . Meyer . Kfm . u. Gastw . inAltenhuntorf.
„ Johann Hillmer , Kfm . in Nadorst.
„ I . Oltmer , Mühlenbesitzerin Kleinscharrel.
„ M . I . Snoek , Kfm . in Edewecht.
„ I . G . Hashagen in Zwischenahn.
„ Alb . Schmidt in Huntlosen.
„ I . D . Twistmeyer in Kirchhatten.

Lstüväsru Mä vslweil.
sowie sämmtliche

-Aussteukr-Artikkl
empfiehlt in

großer Auswahl und allen Preislagen
Muslim kiseder.

E 1 Nosessllkll, Ä
Kammerjäger.

Aufträge zur sicheren Vertilgung der Ratten,
Mäuse , Manlwürse , Wanzen , Feuerwürmer
(Kakerlacken ) , Heimchen, Kornwürmer,
Motten , Ameisen , Flöhe , Läuse, Plattläuse,
sogenannteErbläuse u . s . w . nehme in meiner
Wohnung, „ Reue Börse, " bei Herrn Hinkelmann
am Markt in Oldenburg entgegen.
AM" Unbemittelte bediene ich gratis . "ZKD

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß ich am
Mittwoch , den 1 . October,

den ganzen Tag in meiner Wohnung anwesend bin.
4. Nv8688o!m , Kammerjäger.

Gesucht eine erste Taillenarbeiterin und
junge Mädchen zur gründlichen Erlernung
der Damenschneiderei.

H . Schröder , Gaststr. 13.

2—3 Pensilmärinen
finden zur gründlichen Erlernung des Haushalts und
geselliger Formen unter sorgfältiger Leitung freundliche
Aufnahme. Beste Referenzen. Prospecte.

kl. NiirK«r8 VViv .,
_ Hildesheim , Teichstraße 351.

Pfleg - und Bewahranstalt
Kloster Blankenburg.

Gesucht. Zum 1 . November d . I . eine zuver¬
lässigeWärterin . Lohn 190—250 nebst
Kleidung re. G . zur Lohe.

Kiww.-GeskiWast.
Versammlung der Abth. Ammerland amSonntag,

den 5 . Octbr . , Nachm . 3Vs Uhr in Westerstede.
Tagesordnung : 1 ) Bericht über die C. -A .-Sitzung

in Brake. 2) Besprechung der Thierschau. 3) Die
Ausstellung der D . Landw . - Ges . in Bremen. 4) Be¬
sprechung der Schrift „Die Schweinezucht bis zur
Reife." 5) Winke für Herbstdüngung und Winter-
futterung . 6) Verschiedenes . — Sämmtliche Mitglieder
der Thierschau - Commission wollen sich zwecksVertheilung
der 3 silbernen Staatsmedaillen zu dieser Versamm¬
lung einfinden.

Liuswege , 26 . Sept. Der Borstand.
HL „Solo ! ! !"

Dem Herrn Gerd Schuftiger in Eversten
zu seinem heutigen Geburtstage ein donnerndes Hoch,
daß die ganze Wienstratze wackelt.

Os he sick woll Wat marken lett ?
Metjendors . Am Erntesesttag:

LaHeebaü.
wozu freundlichst einladet D . Koopmann.

Iwischermhn.
Sonntag , den IS . October (Erntefest ) :

OmvSil
der Gebrüder Gröger aus dem Erzgebirge.

Anfang 7 Uhr. Nachdem:

wozu freundlichst einladen
Gebr . Gröger , I . Creutzenberg.

Eröffnung.
Nachdem ich dieHandelsgärtnerei des Herrn Fr . Köhler in Oldenburg, H . Kreuzstraße Nr . 3.

käuflich erworben habe , erlaube ich mir mich den werthen Herrschaften für alle in das Gartenfach ein¬
schlagenden Arbeiten bestens zu empfehlen.

Ich übernehme dieAnlegung von Gärte « und Parks undliefere Bäume und Sträucher,
sowiealle sonstigen Gartenartikel , auchTopfgewächse für s Wohnzimmer, verfertige ausführ¬
liche Pläne für jede beliebige Größe von Gärten und Parks , sowohl im englischen als imfranzösischen
Stil und empfehle mich zur Anlage von Teppichbeeten undBepflanzungen von Gräbern re.
Schneide und formire Obstbäume nach den bewährtesten Methoden.

Alle Arbeiten werden prompt und auf das Geschmackvollsteausgeführt.
Langjährige Erfahrung , sowie eineausgedehnte Geschäftsverbindung in Deutschland

und dem Auslande setzen mich in den Stand, selbst den Weitgehendsten Anforderungen genügen zu können und
gestatten mir bei vollständiger Garantie für alle übernommenen Arbeiten und Lieferungen die billigste
Preisberechnung.

Pläne über ausgeführte Anlagen , prämiirt auf internationalen Gartenbau - Aus¬
stellungen , stehen zur Einsicht bereit.

II i » « I» .
Handelsgärtner,

n . Kreuzftraße Ar . 3. _ —

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur Anzeige , daß wir von jetzt ab wieder

Einlagen mithalbjährigerKündigung
annehmen und dieselben mit

0 unter dem jeweiligen Diskontsatz - er

Deutschen Neichsbnnk, mindestens ober mit
2Vo , höchstens mit 4verzinsen.

Neue Einlagen mit dreimonatlicher Kündigung werden fortan mit 2 ^ ^
Einlagen mit 14tägiger Kündigung und auf Check - Conto mit 2 ^
verzinst.

Die bei uns gemachten « und ^ -Einlagen können auf Wunsch der
Inhaber der betreffenden Bankscheine und Contobücher jederzeit als Einlagen
mit halbjähriger Kündigung zu den obigen neuen Bedingungen umge-
fchrieben werden.

Oldenburg , am 26. September 1890.

Dldentmrgijche Spar- und MH -Bank.
rkoraäe . kropMg. Kaspers. _

Bekanntmachung.
In Folge Erhöhung des Reichsbankdisconts nehmen wir von jetzt ab

Umlagen mit sechsmonntlicherKündigungsfrist
gegen eine feste Vergütung von 3 s Prozent
pro Jahr.

Gleichzeitig bemerken wir , datz die bisher mit fechsmonatlicher Kündi¬
gungsfrist bei uns belegten Gelder nach Ablauf des halbjährigen Termins,
also vom30 . März1891ab , in den erhöhten Zinsgenutz von3 ^ Prozent
treten werden.

Für Check -Einlagen und für Einlagen mit ILtägiger Kündi¬
gung vergüten wir 2 ^ Prozent.

Oldenburg , den 27. September 1890.

Mdenlmrger Genossenjchasts -Wank.
ä. k . Niinnied. L. kegemwm.

ksnorsws internstiousl.
Filiale aus der Passage in Berlin.

Nlötvl II tftftlmnlnii,
Langestr. 9V.

Diese Woche:

Der Ldeinvon Nsins bis Liilu.
( 1. Serie . )

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H. Kinder 20 Abonnements a . d . Cafse.

<7^n meinem Familienpensionate finden noch einige
<>) junge Mädchen zur Erlernung d . Haushalts u . z.
Kräftigung ihrer Gesundheit liebevolle Aufnahme.
Pensionspreis 40 Mk . monatlich.

Frau E . Wüsthofs,
_ Soolbad Rothenfelde._

Rastede . Sonntag, den 5 . October:
— ^ LknLI-

wozu freundlichst einladet Ww . Blumeyer.
Hatten . Sonntag, den 5 . October:

kr» ^ i » <»
bei F. Stalling. Es ladet freundlichst ein D . D.

Aschhausen. Am Sonntag, den 12 . October:
VaurmusLL,

wozu freundlichst einladet I . Hots.
, « che auf sofort oder Novbr. unter günstigen
> BedingungeneinenLehrling für meine Bäckerei.
_ G . Schröder , Wallstraße 18.

Auf sofort noch einigeArb eiter bei meinen
Dampfdreschmaschinen gesucht . Kräftige Leute verdienen
16 Pfg . pro Dreschstunde bei freier Kost.

Varel . R . I . Ruschmaun.
Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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Die Fehde -es Besiegten.
Original -Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Schmichow hielt für einen Momentinne und betrachtete

Else mit lauerndem Blick. Sie war noch bleicher ge¬
worden und ihre Brust hob und senkte sich in raschen
Athemzügen . Er schien mit dieser Wirkung seiner Ein¬
leitung sehr wohl zufrieden zu sein ; denn über seine
Züge glitt , ein Ausdruck schadenfrohen Behagens, der
mit dem theilnahmsvollen und ernsten Ton, in welchem
er fortfuhr, gar sehr in Widerspruch stand.

„Aber so einfach liegen eben leider aus Storkow
die Dinge augenblicklich nicht . Das erste Mißgeschick
war die abermalige heftigeErkrankung des alten Herrn
von Stedingen , die ganz allein auf die Erregung über
die scheinbar — merken Sie wohl, mein Fräulein, ich
sage ausdrücklich : scheinbar — so wenig standesgemäße
Wahl des Sohnes zurückzuführen ist . Die Aerzte haben
sogar ganz offen die Befürchtung ausgesprochen , daß
eine Fortdauer des Conflicts dem Kranken das Leben
kosten werde .

"
Wieder machte er eine wohl berechnete Pause, als

fiele es ihm schwer, weiter zu sprechen, da er noch
härteres zu sagen habe . Else aber preßte die Hände,
die in ihrem Schoße lagen, fest zusammen und hob
ihre sonst so Hellen und strahlenden Augen langsam
mit einem Ausdruck unsäglichen Kummers zu ihrem
Peiniger empor.

„Ist das, was Sie mir da sagen , die volle Wahr¬
heit, mein Herr ?" fragte sie matt.

Schmichow strich mit gut gespielter Verlegenheit
über seinen Schnurrbart , indem er zögernd erwiderte:

„Sollte Ihnen Stedingen nichts von alledem ge¬
schrieben haben , mein Fräulein ? In diesem Fall bitte
ich meine Worte als ungesprochen zu betrachten , denn
nicht ich will es sein, der Ihnen Ihren Frieden stört. "

Da schüttelte sie den Kops und mit größerer Festig¬
keit als vorhin kam es über ihre Lippen:

„Nein, nein, verzeihen Sie — ich vergaß! Er hat
mir das Alles geschrieben ! — Also der alte Herr
könnte sterben , sagen Sie, wenn sein Sohn bei seiner
Liebe beharrt ?"

„ So behaupten wenigstens die Aerzte ! Aber es
wäre ja nicht das erste Mal , daß sie sich täuschten und
schließlich können Sie doch um dieser Möglichkeit oder
Wahrscheinlichkeit willen nicht auf Ihre Liebe verzichten .

"
Sie schien die letzten, mit eigenthümlicherBetonung

gesprochenen Worte nicht vernommen zu haben; denn
sie starrte wie geistesabwesend vor sich hin , und erst
nach einem langen Schweigen hauchte sie:

„Haben Sie mir noch Weiteres zu sagen , mein
Herr ?"

„Run ja, da ich zu meiner Freude sehe , daß Sie
die ganze Angelegenheit mit solcher Ruhe betrachten,
kann ich Sie zur Vermeidung aller unliebsamen Miß¬
verständnisse auch über jene fatale Verwickelung aus¬
klären, welche dem armen Hans bisher das meiste Kopf¬
zerbrechen verursacht hat . Es ist ein delicater Gegen¬
stand ; aber ich spreche ja als Ihr Freund zu Ihnen
und bin darum gewiß , durch meine Offenheit nicht Ihr
Mißfallen zu erregen . Zwischen ihm und Ihnen steht
nämlich noch eine Andere , eine Cousine mit gewissen
älteren Rechten , die sich leider nicht so ohne Weiteres
aus der Welt schaffen lasten , so große Neigung Hans
von Stedingen auch vielleicht dazu empfindet .

"
Hatte das junge Mädchen bisher alle Peinigungen

geduldig ertragen, so schien sie sich doch gegen die ver¬
nichtende Wucht dieses Schlages mit ihrer ganzen Kraft
zur Wehre setzen zu wollen . Sie sprang auf , ihre
Wangen färbten sich mit einer dunklen Röths und ihre
Augen blitzten.

„Sie lügen, wenn Sie sich seinen Freund nennen,"
rief sie aus . „ Was Sie da sagen , ist eine schändliche
Verleumdung! Es giebt Niemanden, der ältere Rechte
an ihn haben kann , als ich ; denn er würde mir das
nie verschwiegen haben in jener Stunde , da er um
meine Liebe warb !"

Schmichow hatte sich gleichzeitig mit ihr erhoben
und stand der Erzürnten mit der vollen Ruhe eines
weltgewandten und zielbewußten Mannes gegenüber.

„ Um meines Freundes Stedingen willen sei dieses
kränkende Wort als unausgesprochen angesehen , mein
Fräulein ! Es ist indessen selbstverständlich , daß ich
danach auf jede weiters Erörterung dieses Gegenstandes
verzichte . Ich ersuche Sie nur , mich Ihrer Frau Mutter
bestens zu empfehlen ! "

Er machte ihr eine gemessene Verbeugung und
wandte sich zum Gehen. Else schlug laut aufschluchzend
dis Hände vor das Gesicht und sagte unter Thränen:

„Haben Sie Nachsicht mit mir , wenn ich Ihnen
Unrecht geihan ! Aber wie kann ich an das Fürchter¬
liche glauben ! Wie kann ich das Unmögliche für mög¬
lich halten ! Wie durfte ich Ihren Worten vertrauen,
nachdem er — er mich betrogen haben sollte ! "

Es schien, als würde er durch ihren verzweifelten
Kummer gerührt ; denn er blieb stehen und entgegnete
freundlicher:

„ Ich wußte nicht, daß Sie die Sache gar so schwer
nehmen würden, daß sie Ihnen überdies so fremd sei
— ich hätte mich dann vielleicht vorsichtiger ausgedrückt.
Aber da Sie Zweifel in meine Wahrhaftigkeit setzen,
bin ich wohl meiner eigenen Ehre eine rücksichtslose
Aufklärung schuldig . Sind Sie geneigt , dieselbe zu
vernehmen ? "

Sie nickte stumm und ihre Augen waren mit jener
Todesangst auf ihn gerichtet , die in den Lichtern eines
gehetzten Wildes aufflackert , wenn es seine grausamen
Verfolger näher und näher auf sich zukommen sieht.
Er aber kam ihr ganz nahe und dämpfte seine heisere,
unangenehme Stimme bis zum leisesten Flüstern:

„ Nach dem Willen seines Vaters war Hans von
Stedingen mit dieser Cousine bereits so gut wie ver¬
lobt , als es ihm gelang, sich das kostbare Geschenk
Ihrer Liebe zu erringen. Er kannte sie kaum und
nahm die Dinge damals wohl etwas leichter , als es
eigentlich in der Ordnung war . Wahrscheinlich hoffte
er, jenes Band ohne Schwierigkeit lösen zu können , und es
wäre ihm das auch wohl gelungen, wenn nicht die Krank¬
heit seines Vaters auch hier verhängnißvolleingegriffen
hätte . Jene Cousine war mit ihrer Mutteran das Leidens¬
bett des Obersten geeilt ; Beide hatten ihn mit hingebender
Aufopferung gepflegt und der Kranke hatte die vorzüg¬
lichen Herzenseigenschaften der jungen Dame in diesen
schweren Tagen so aufrichtig schätzen gelernt, daß er
fester als je zuvor bei dem Gedanken an ihre Vereini¬
gung mit seinem Sohne beharrte. Auch die Cousine
selbst befand sich in diesem Glauben und mein Freund
beging nach seiner Heimkehr die große Unvorsichtigkeit,
sie in demselben zu belasten . Die heitere Unbefangen¬
heit , Anmuth und Liebenswürdigkeitdes Fräulein von
Hilgers ist wohl auch nicht ohne jeden Einfluß auf sein
im Ganzen ziemlich leicht entzündliches Herz geblieben,
wenn auch selbstverständlich die Liebe zu Ihnen , mein
Fräulein , schon um seines verpfändeten Wortes willen
darin die Herrschaft behielt. Aber er zögerte mit einer
bündigen Erklärung und beging zu dieser ersten Un¬
klugheit noch die viel bedenklichere zweite , sich von der
Mutter seiner Cousine und von einem großen Theil
der Hausdienerschaft in einer ziemlich verfänglichen
Situationmit dem Fräulein betreffen zu lasten . Unter
allen anderen Verhältnissen würde er nach den Ehrbe¬
griffen unseres Standes gezwungen sein, sie durch eine
alsbaldige öffentliche Verlobung vor übler Nachrede zu
schützen, und es wird den Bruch — nicht nur mit
seiner Familie, sondern auch mit all' seinen Gesell¬
schaftskreisen — zu einem unheilbaren machen, wenn
er sich nun gezwungen sieht , ihr die Genugthuung zu
verweigern. Der arme Stedingen befindet sich somit
begreiflicher Weise in einer höchst peinlichen und zwei¬
deutigen Lage , und noch auf dem Wege hierher erfüllte
mich der bange Zweifel, ob er wirklich das Glück seines
Lebens in einer Ehe finden würde, die er mit dem
Verlust alles dessen erkauft habe , was ihm nach Ge¬
burt , Erziehung und Lebensgewohnheiten bisher als das
höchste irdische Besitzthum gelten mußte. Erst seitdem
ich das Vergnügen gehabt habe, Sie, mein Fräulein,
persönlich kennen zu lernen, sind die Zweifel in meinem
Herzen beseitigt. "

Mit einer höflichen Verbeugung hatte er die letzten
Worte gesprochen , aber Else blitzis ihn hoch aufge¬
richtet mit so funkelnden Augen an, daß das verbind¬
liche Lächeln alsbald von seinen Zügen verschwand.

„ Ohne Schmeicheleien , mein Herr ! " rief sie hart
und befehlend . „ Ich danke Ihnen für Ihre Mit¬
theilungen, aber ich fordere klare und wahrhaftige Ant¬
wort noch auf eine Frage : Sind Sie in Hans von
Stedingen's Auftrags hierher gekommen ?"

„ Ehrlich gesagt : nein, mein Fräulein ! Ich gebe
mich ganz in Ihre Hand ! Sie können mich an ihn
verrathen, wenn es Ihnen beliebt; aber ich hoffe, er
würde meiner treuen Freundschaft auch diese Eigen¬
mächtigkeit verzeihen . Nur die Sorge um ihn und um
seine Zukunft trieb mich zu Ihnen .

"
Else lächelte bitter.
„ Ich weiß das zu würdigen, Herr von Schmichow,

und ich will wünschen , daß auch Herr von Stedingen
es Ihnen angemessen zu danken versteht . Aber können
Sie mir schwören , daß jedes Ihrer Worte die reinste,
lauterste Wahrheit gewesen ist ? "

„ Auf meine Officiersehre! — Aber, mein Gott,
warum denn so schrecklich ernsthaft? — Ich sagte ja
schon vorhin : die rechte Liebe überwindet Alles , und
so verzweifelt auch immer die Dinge im Augenblick
liegen mögen — Sie können mit voller Sicherheit
darauf bauen , daß Stedingen niemals sein Wort von
Ihnen zurückverlangen wird — niemals, mag es ihm
auch kosten, was es wolle . So mögen Sie also der
Entwickelung des Weiteren in aller Ruhe entgegensehen.

In jedem Fall werden Sie der am wenigsten leidende
Theil sein ! "

„ Es ist genug , mein Herr ! — Ich glaube Ihres
Rathes nicht zu bedürfen! " fiel ihm das junge Mäd¬
chen mit eisiger Kälte in's Wort . „ Was weiter zu
geschehen hat , wird Herrn von Stedingen und mich
allein angehen ! "

Er verneigte sich , ohne gekränkt zu erscheinen.
„ Ohne Zweifel, mein gnädiges Fräulein ! — Sie

werden ihm natürlich mittheilen, von wem Ihnen diese
Aufklärungen geworden sind ? "

„ Seien Sie ohne Sorge ! Er wird nichts von
Ihrem Freundschaftsdiensterfahren! "

„ Ich hoffe Ihnen bald zu beweisen, daß es wirk¬
lich ein Freundschaftsdienstgewesen ist, wennschon Sie
jetzt daran zu zweifeln scheinen . — Doch ich sehe, daß
Ihnen meine Gegenwart lästig wird und ich will darum
nicht auf die Rückkehr Ihrer Mutter warten ! Ich bin
gewiß , daß wir uns nicht zum letzten Mal gesprochen
haben ! "

Er verabschiedete sich mit einer geradezu auffälligen
Hast , auf der Schwelle noch einmal seine tiefe Ver¬
beugung wiederholend . Aber Else bemerkte nichts mehr
davon. Sie starrte über ihn hinweg in's Leere und
nur, als die . Thür hinter ihm zufiel, schrak sie , wie
von einem Schlage getroffen , zusammen . Langsam
strich sie sich mit der Hand über die Stirn, als würde
es ihr schwer, ihre Gedanken zu sammeln; dann machte
sie einige Schritte auf die Glasthür der Veranda zu
und fiel hart neben derselben ohnmächtig auf den
Teppich nieder.

(Fortsetzung folgt.)

A nzeigen.

HöhereLehranstalt,,Varel.
Der Cursus derlaudwirthfchaftlichen Winter

schule beginntMontag , den SV . Oktober 18S«
und dauert bis kurz vor Ostern 1891 . In 32 —34
wöchentlichen Stunden wird in ihr in den verschiedenen
landwirthfchaftlichenFächern, in der Physik und Chemie,
im Rechnen , Feldmeffen , Deutschen , in der Geschichte
und Geographie unterrichtet. Das halbjährlicheSchul¬
geld beträgt 50 Mark.

Bei den Schülern, welche confirmirt sein müssen,
wird nur eine gute Volksschulbildung vorausgesetzt.
Die Lehrmittel der hiesigen Landwirthschaftsschule stehen
für den Unterricht zur Verfügung. Meldungen sind
an den LandwirthschaftslehrerHerrThyen zu richten;
nähere Auskunft ertheilen dieser und der

Schulrath vr . knllanir.
Hin dem neuen Herbst - Cursus im Mufter-

zeichne« und gründlichen Erlernen des
Schneiderns können noch mehrere Damen theil-
nehmen und ist dadurch den Damen diebeste Gelegen¬
heit geboten, sich ihre Herbst- und Winter - Garderobe
selbst anzufertigeu. — Zugleich empfehle mich zur An¬
fertigungvonDamen - u. Kinderkleidern sowieMänteln.
Auswärtige Damen erhalten, nach Einsendung einer
Probe - Taille, ihre Costüme gut sitzendgeliefert.

Fra « O. Urvnvr - Glunsker,
Oldenburg , Wallstraße 25.

Staubmühlen,
Trieurs,
Bo - enfeger

bester Ausführung zu billigsten Preisen.

M. K Reycrsbsch.

F. Ellkirrairir / r.,
« «rU» Nosenthalcrstr. 20 >21.

Billigste Engros -Bezngsguelle
für Posamentier - , Galanterie - und Spiel-
Waaren sowiePuppe « . — SämurtlicheArtikel

für Haufirer und Marktfahrer.
Preislisten gratis und franko .

"MW
LLLA«i»ir»LLvI» - SVvU«

von
6ar1öo!mLvo .,LerIiM . u. völllE
!st vormögs Ikrss bolion Kvlisltos sn Iris- iVurrsI-
Lxtrsot üis sinrigo 8s !fs , vvolokis rnr päsgs unä
Erkaltung eines svkünvn Isints nnorlässllvli Ist,

ä 8tüol< 50 pfg . ru Kaden bei:
Onrl Alüllsr ( l . 6 . Köster llaokk.) , l.angsstr. 34.
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MMÄ8LGkSGZLLLK KSlÄgSVlllllSrun Lnisetisiäung. vis Kotiissn Ksiävsriaosung ist äis bswährtssis umi bslisbtssis allsi ' äknüelisn Ksiävsnioosungen.

GH 11 I -vos « Mi - 31 MWLZL 65 I?LK. , vsnssnllst äis kiaupt - Kgsniu «' von
. , « d, ^ n, «RsslLNG LvvrWWW « , E« «» tSss » .Io ? ! . , (kür Poris unä l-i8ts 8lnä 20 pfg . snrufügvn .) lek Kitts 6k8ts ! !ungvn 8ofi ! oun !g8t ru msvben.
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8 Knochenmehl, HF Thomasmehl, 8
^ KaLnll , ^
M empfiehlt zu billigsten Tagespreisen M
HA A . L,. Nv) «i 8l»r!«Ir.
KR « UUMMUUAU « UNrrUUW

Hose.
Gothaer L 3 ^ 15 L>. P . u.
L . 20 H. Zur MarienburgerGeld L. n 3 ^ 20 H , halbe
1 ^ 70 H. Zieh. 8 . - 11 . Octbr.
Rothe Kreuz L 3 ^ 20
Nl . I!ol >len , Schüttingstr. 13.

Letzte
UArisühurgsr KeLäloitsris.

Ziehung bestimmt 8 .—IO. Oktober er.
String tzxiHvIiriiS

A . goovS . 30000 . tSVvo sie.

^ kistkllllllllllsk A 88 . 3 , 1 Porto und Liste
Halde Antheils 1,50 . j M-

0. 1-evill, Berlin 6.,
Spandauerbrücke 16.

liookrsito- , Osdurlotsgo - unä kolsgsnkeits-
6k8vKsnItS ln snorinsr ^. nsrvalil nnck ln jsäsrl?rsi8laA6. ^ «brürlvi ' 8tinb «.

Transportable

Wasch- und
VLehfsstter-

Kochkessel
in allen Größen mit rauhund emaillirte Kessel

empfiehlt
Ll . » L« « k.
WiederverkäufernRabatt.

Für Schneider!
Unterricht im Zuschneiden und Maßnehmen direet

nach Körpermaaß ertheilt
Oldenburg, 4 v . lk'rvscksn , Gaststraße.

!»

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größereund kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu SVs bis 4 °/o p. ».

H . Hasselhorst, Rechnungssteller.
_

kl. Kirchenstraße Nr . 9.
Zwischenahn. Fertige Jnlitte, Ueberzüge, Kissen-

bühren sowie fertige Betten sind stets vorräthig.
G . Hohorst.

wegen Geschästsverlegung.
Besätze aller Art , Bänder , Spitzen , Morgenhanberr, Kinderhüte,Moeke, Schurzen, Tricotblonfen re.

Gin Vorrath
zu gänzlich herabgesetzten Preisen.

Schwarze reine Seide, passendzu Roben , empfehle äußerst billig.

MMPSLK » ,
Schültmgstrsßr 5.

G » « SSTTSGGSSGSGSW « B » G « U ^ GGGOEDT « NVSG,

Z MsMvZMS AMMtvi » , Oldenburg.
8 Mr die Herbst - und Winterjapon
W sind sämmtliche X « r »I » vttSi » eingetroffm.
G Ich empfehle in großer Auswahl zu den denkbar niedrigsten Preisen:G LLL« LsIer'8tiM '

'v, Lrrisiri ^ , SV rrksi« ii1ii «1i « ,G LH ^ L8 « 1rVirL ' S « lLv , ViLvZLKlLLA siirrI , ILLLsiiiriMAi ' ii8lOlkv.
A SI « NrÄ « iL- « » Ä MovLiKkLiLvIlG , ^ i '1sIrrM ^ « !^ Sii,
§ 1Z8 « 1s ILHÄ IL « K « 1184 iilnsiS.
M Allch in ir «KVM«LäNt«LlL , HVlLtsrNLÄMtSlrLund ^ a «L1L«tt 8 bietet
A mein Lager eine große Auswahl und sind die Preise hierfür recht billig gestellt.
8 Kmgkstraßc 56 . Vlldelw KSNlöll.

XOL ' IÄILKA '« XlLLGLUO«

Tanz - und Anstands -Unterricht.
Den geehrten Herrschaften diene hiermit zur ergebenen Nachricht , daß mein diesjähriger Cursus EndeOktober im Saale der Clubgesellschaft„ ln !«« " beginnen wirv . Hochachtungsvoll

_ H . v. cker Hk ) .

Geruch lose patentirte
Torfstreu- Closet-

Anlagen
von den gewöhnlicheren bis zu den feinsten liefert billigst

Itolrvrt MtrllOr,
Oldenburg i ./Gr ., Achternstraße 6.

M . Umänderung bestehender Abort - Anlagen in
obige , sowie Lieferung von Ersatztheilen.

Zwischeuahn . Kartoffel - u . Mehlsäcke empfiehlt
G . Hohorst.

v »8 ÜIt«8lv NU «l KrS88lv

^VMiam LtüdeeL in / lltviis
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

io Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfund,
vorzüglich gute Sorte Mk . 1 .28,
prima Halbdaunen nur Mk. 1 .60 , reiner
Flaum nur Mk. 3 .80 u . Mk . 3 . Bei Abnahmevon 50 Pfd. 5 °/o Rabatt . Umtausch gestattet.

Prima Jnlettstoff zu einem großen Bett
(Decks, Unterbett, Kiffen u . Pfühl)

zusammen für nur 14 Mark.

uZUNtz
in den berühmten, feinen Qualitäten:

I» . Kvdr. ^»v»K »8«v L M . 2,00,II» . Aelrr. ^»vs -XsUve L II . I,S0,Ususksltskatkee L IN. 1,80,IViever Riseduvx L H. 1,70
das Pfund.

Niederlagenin Oldenburg : L . Fasch , Drogen-
handl. , Ernst Müller ; inAtens : Chr. Billick;in Abbehausen : W . Hot es ; in Burhave : F.
Kuhland ; Langwarden : C . W. Wulf ; in!
Nordenham: I . D. S türken und F . Senf ; in
Moorsee : W . Ulfers ; inRastede: Fr . Töpken;in Seefeld : F . Rohde ; in Schweewarden : G.
H . Riesebieter ; in Tettens : I . Platte.

Liurl2 sei. Uv.
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers re. re.

llkmpf- llsll'evbrknnkrsikn, llvnn-ksrlin.

Wüsting.
Zu verkaufe« eins schwere, nahe am Kalben

stehendeKuh.
Maurermeister Joh . Munderloh.

Druck und Verlagv» n B. Scharf, für die Redaction verantwortlich: O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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